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AL: thei n. Auch das Reichsland Elſaß⸗Lothrin⸗ eine Unterredung verweigert habe, und daß erf und 3 Prozent. Für gewebte Stoffe, wel e den Schlafwagen, die 26 bis Berſo 
Abonnements⸗Einladung. nk 15 5 durch 25 Unterſtagtssekretär Sozialiſt ſei, 5 W kufakören, ein Deut, Holland in großem Maße nach dem 1 RE ee Be — 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon- |v. Schraut, welcher bekanntlich gerade auf dem ſcher zu fein. Er ſei gegen die ſchlechte Be. einführt, ſoll der Zell ganz beſonders ermäßigt Dauer der ganzen Fahrt einen beſtimmten Platz 

ment auf die Monate November und Gebiet der Handelsverträge als Autorität gilt, handlung der Soldaten. Der Kaiſer aber habe werden, einzelne Artikel ſollen von jedem Zoll angewieſen erhalten. Die Mahlzeiten werden in 
as ar 1 vertreten. Die Berathungen find heute fortge- die Schuldigen in derartigen Fällen „in gerechter befreit fein. bejenderen dining cars“ eingenommen. Da es 
Dezember für die einmal täglich er⸗ ſetzt wo den. A N und unerbittlicher Weiſe“ beſtraft. Mehr könne Oſtende, 20. Oktober. Anhaltender Sturm nicht möglich iſt, die ganze Geſellſchaft auf ein 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 Poſen, 20. Oktober. Zwanzig Großindu⸗ man nicht verlangen. 5 , herricht au der Küſte. Das Meer ift mit Trüm⸗ mal ſpeiſen zu laſſen, fo iſt dieſelbe in drei 
Pfg., für die zweimal täglich erfcheinende ſtrielle in Petersburg find zu Rittern der fran Dem Bericht über den Parteitag in Calais, mern aller Art bedeckt. „Gruppen eingetheilt worden; die erſte frühſtückt 
FERN: Zeit ng mit 1 Mk. 34 Pf zöſiſchen Ehrenlegion ernannt worden. über den heute weitere Einzelheiten bekannt wer⸗ Charleroi, 20. Oktober. Der Ausſtand um 6 Uhr 30 Minuten früh, die zweite um 7 


Danzig, 20. Oktober. (W. T. B.) Der den, haben wir folgende, recht bezeichnende That⸗ hat heute weitere Proportionen angenommen. Uhr 15 Miunten und die dritte um 8 Uhr. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. Dampfer „Rudolf“, von Greifswald nach Danzig ſache nachzutragen, welche von dem ſozialiſtiſchen Arbeiter⸗Delegirte erklärten den Direktoren, daß, Das Mittagsmahl (Lunch) findet bezw. um 12 
Die Redaktion beſtimmt, tft bei Lea geſtrandet; die Mannſchaft Abgeordneten und Deputirten des Rhone Depar- falls bis Ende der Woche nicht fünfzehn Prozent Uhr 30 Minuten, 1 Uhr 15 Miunten und 2 Uhr 
CC ˙ pft ſich noch an Bord. tements, Lachize, berichtet wurde. Die Groß⸗ Lohnerhöhungen zugeſtanden ſeien, der General- ſtatt, das „Dinner“ um 5, 6 und 7 Uhr. 
Bei Koppalin gerieth das Dampfboot induſtriellen der Rhone find bekanntlich die natür⸗ Ausſtaud proklamirt werde. Die ſozialdemokrati⸗ dermann hat einen feſten Platz bei der Gruppe, 
Deutſchland. 5 „Kaiſer Wilhelm“ auf den Strand; die Mann- lichen Mitbewerber derjenigen der Loire, wo ſchen Arbeiter waren allein gegen den General- der er ſich angeſchloſſen hat; verſäumt er die 
Berlin, 20. Oktober. Die kaiſerlichenſſchaft iſt geborgen. ebenfalls die Webereien in Blüthe ſtezen, und Ausſtand, den fie wenigitens bis zum 15. No- Zeit, wo feine Gruppe ſpeiſt, fo muß er 
Majeſtäten ſtatteten am geſtrigen Nachmit⸗ Frankfurt a. M., 20. Okteber. (W. T. B.) ſo gewährten denn die letzteren den ausſtändiſchen vember aufgeſchoben wiſſen wollten. Die Regie auf die betreffende Mahlzeit verzichten. 7 
tage Ihren königl. Hoheiten dem Prinzen und Der Nedalteur des ſozialdemokratiſchen Blattes Arbeitern ihrer Konkurrenten heimlich Geld: rung ſieht die Lage ſo eruſt an, daß fie bereits Preis für jede Mahlzeit beträgt 75 Cents; 
der Prinzeſſin Friedrich Leopold einen längeren „Die Volksſtimme“, Hoch, iſt wegen Veröffent⸗ Unterftügungen. Bei ſolchen engherzig ſelbſt⸗ die Nichtentlaſſung der am 31. Oktober ausge- bei dem Antritt der Reiſe wurde ein Check⸗ 
Beſuch ab. Zurückgekehrt, verblieb Se. Ma⸗ lichung von Artikeln, welche Majeſtätobeleidi⸗ ſüchtigen und hinterliſtigen Praktiken wird der dienten Mannſchaften der Jägermilizen ange⸗ buch ausgegeben mit Mahlzeitchecks, von de⸗ 
jeſtät der Kaiſer in ſeinem Arbeitszimmer. gungen enthalten und auf die Verächtlichmachung Widerſtand der getheilten Großinduſtriellen gegen ordnet hat. } . nen ein jeder zu einer Mahlzeit berechtigt und 
— Am bentigen Morgen hatte Se. Majeſtät der |ftantlicher Einrichtungen hinausgehen, verhaftet die ſich mehr und mehr zuſammenballeude Brüſſel, 20. Oktober. Wie beſtimmt ver⸗ für die insgeſammt 36 Dollars entrichtet 
Kaiſer einen Spazierritt unternommen. Zurück- worden. Macht der Arbeiter ſchwerlich lange erfolg⸗ lautet, trifft König Leopold am 28. d. Mts. in wurden. 
gekehrt, empfing Allerhöchſtderſelbe den Komman⸗ r Vochum, 19. Okteber. Ju der heute reich fein. Potsdam ein, wo er zweitägigen Aufenthalt Buenos⸗Ahres, 19. Oktober. (W. T. B.) 


—— 


deur des erſten Garde-Regiments z. F., Oberſt zahlreich beſuchten Verſammlung der Gruben: 


Paris, 17. Oktober. 


und Flügeladintant v. Pleſſen, welcher ſich bei beamten über Tage wurde die Gründung eines läßt ſich aus Berlin melden, und faſt alle Blät⸗ 


Sr. Majeſtät geſund meldete, und hörte darauf rheiniſch⸗ weſtfäliſchen Grubeubeamten⸗ Vereins ter drucken es nach: 
die Vorträge des Geueral⸗Inſpekteurs der Fuß- beſchloſſen. Ein proviſoriſcher Vorſtaud iſt ge⸗ 


Artillerie, Generallieutenants Sadbach, und des wählt und die Berathung der Statuten in der Reichskanzlers Generals von Caprivi im Ge⸗ nicht 
Staatsminiſters Frhrn. v. Lucius. Mittags em Generalverſammlung am 16. November feſt⸗ heimen (?) eine gewiſſe Anzahl hervorr 
Rechtsgelehrter zu einer Kommiſſion zuſammen⸗ der 


pfing der Kaiſer den Chef des Zivilkabinets, geſetzt. g t er s b e 
4 e Eine zweite Verſammlung der Schneider berufen, um deu Geiſt und den Buchſtaben des ſchönigen und zu vertufchen, geht das gegen die 


Wirkl. Geh. Rath Dr. v. Lucanus, und ertheilte 


in Gegenwart deſſelben dem Ober-Bürgermeiſter und Schneiderinnen hat den Anſchluß an den Artikels 11 des Frautfurter Friedens vor 
von Potsdam, Boie, eine längere Audienz. Vor „Deulſchen Schneider⸗Verband“ beſchloſſen und einer Prüfung zu unterziehen. 
der Frühſtückstafel hatte noch eine Deputation wird fi) der Bewegung für den Achtſtundentag tation iſt durch Folgendes motivirt: 


der Altenburger Bauernſchaft, an deren Spitze anſchließen. 


Laudrath Stöhr, die Ehre des Empfanges Um 


Mainz, 15. Oktober. 


„Die Regierung hat auf Initiative des 


verhandeln die verbündeten Regierungen Deutſch⸗ 


Die Stadtverord⸗ lands und Oeſterreich⸗Ungarns, um die Grund⸗ 


1 Uhr ſahen die kaiſerl. Majeſtäten den Ges neten⸗Verſammlung hat in ihrer beutigen Sitzung lagen eines Zollvereins, einer Art von wirth⸗ 


ſandten am ſchwediſch⸗norweaiſchen Hofe, Wirkl. das beſtehende Vertrags⸗-Abkommen mit dem ſchaftlicher Koalition, welche Frankreichund Rußland 
Geh. Legatiousrath Buſch, ſowie den Landes- Leiter unſeres Stadttheaters, Albert Schirmer, ins Auge faßt, ſeſtzuſtellen. Nun iſt aber Dentſchland 


direktor von Levetzow, den Major von Wiſſmann 


und den Laudrath Stöhr als Gäſte an der kaiſerl. läuft der Theater⸗Pachtvertrag von Jahr zu Jahr gebunden, 


afel. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin nahm 
am geſtrigen Nachmittage einige Beſuche ent⸗ 
gegen. 


— Der Geburtstag Ihrer Majeſtät der von Anhalt find zur Feier der Enthüllung des reich ebenfalls davon Nutzen ziehen. 


bis zum 1. Juni 1892 verlängert. Von da ab 
weiter bis zu der von der einen oder andern 
Seite erfolgenden Kündigung. 

Sigmaringen, 20. Oktober. (W. T. B.) 
Der Graf von Flandern und der Erbgroßherzog 


durch den Artikel 11 des Frankfurter Friedens 
welcher die beiden koutrahirenden 
Mächte verpflichtet, ſich gegeuſeitig die Handels⸗ 
vortheile der meiſt⸗begünſtigten Nation zu ge⸗ 
währen. Wenn alfo Deuntſe 
Ungarn Vortheile einräumen will, ſo wird Frauk⸗ 
Die Frage 


Kaiſerin (22. Oktober) ſoll dies Mal in be⸗ Denkmals für den Fürſten Karl Anton hier ein⸗ iſt, wie man jenen Arkikel des Frankfurter 


ſonders ſinniger Weiſe begangen werden. 
ſind Anordnungen getroffen, um das 


Es getroffen. 
Neue Palais 


Schiueinſurt 19. Oktober. (W. T. B.) 


Friedens umgehen konnte. : 
Rechtsgelehrten iſt beauftragt, Argumente zu fin⸗ 


„La petite Preſſe“ nehmen wird. 


Italien. 


Während die klerikale Preſſe Deutſchlauds 
minder wie die Italiens eifrig bemüht iſt, 


agender die Skandalaffaire der Sepolte vive (des Kloſters 


lebendig Begrabeuen) in Neapel zu bes 


8 ı 1871 fauatiſchen Miſſethäter eingeleitete ſtrafrechtliche 
Dieſe Konſul⸗ Verfahren feinen Gang. 


Wie dem „B. T.“ 


Belanntlichf gemeldet wird, veröffentlichte der offiziöfe Neapeler 


„Piccolo“ hierzu geſtern folgende Meldungen: 
Die gegen die Sepolte vive ergriffenen Maß⸗ 
regeln ſind direkt vom Juſtizminiſter ausgegaugen, 
der längſt gegen das Kloſter einzuſchreiten be⸗ 
abſichtigt hatte. Inzwiſchen ſchreitet die Unter⸗ 
ſuchung fort; die Reſultate derſelben werden 
jedoch vorerſt geheimgehalten. Der Unterſuchungs⸗ 
richter und der Staatsauwalt haben geſtern das 
Kloſter abermals beſucht, um noch über einzelne 


land au Oeſterreich⸗ Details geuauere Nachforſchungen vorzunehmen 


und feſtzuſtellen, welche Paragraphen des Straf 
geſetzbuches anzuwenden find. Im römiſchen 
Juſtizminiſterium iſt der vorläufige Bericht des 


Die Kommiſſion der Neapeler Staatsanwalts eingetroffen. 


Mailand, 20. Oktober. (W. T. B.) Der 


in einen Blumenhain umzuwandeln, zu welchem Heute Nachmittag 2 Uhr fand auf dem hieſigen den, um ſich den Verpflichtungen des genannten König iſt geſtern Nachmittag hier eingetroffen 


die königlichen Gärten das Reichſte und Schönſte Marktplatze die feierliche Euthüllung des Denk⸗ Arlikels zu entziehen. 


hergeben. Die Kaiſerin liebt außerordentlich die 
Früchte der Edelkaſtanien, deren 
lichen Gärten eine große Zahl bergen. 


mals für Friedrich Rückert ſtatt. 


dieſer Bäume ſind bereits in großer Fülle ge⸗ der Stadt München und ſämmtlicher Städte Handelsbeziehungen auf der Baſis von neuen 


ſchuitten und werden nun zu dekorativen Zwecken Unterfraukens ſowie zahlreicher Univerſitäten bei. Tarifen, bei denen keinerlei diplomatiſche Sank⸗ C 


Mau verſichert, daß die und keuferirte mit dem Miniſter⸗Präſideuten 
Der Feier Kommiſſion bereits folgendes Axiom aufgeſtellt Crispi, welcher zum Dejeuner geladen war. 

ja die kaiſer⸗ wohnten zwei Söhne und fünf Enkel Nückerts, hat: Die franzöſiſche Regierung löft die Handels» 
Zweige der Regierungspräſident Graf Luxburg, Vertreter verträge mit allen Nalionen; fie regelt ihre 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 19. Oktober. (W. T. B.) Die 


Heute fand hier eine zahlreich beſuchte Verſamm⸗ 
lung ſtatt, welche eine Reſolution annahm, in 
der beautragt wird, den ehemaligen Präſidenten 
Juarez Celman, ſowie die Anbänger deſſelben 
wegen Intrigireus in Anklagezuſtand zu vers 
ſetzen. Es herrſcht vollſtändige Ruhe. 


China als ⸗WMilitärmacht. 


Nach der bekannten Aeußerung der „Nowoje 
Wremja“, die der Telegraph für nothwendig 


hielt, uns zu übermitteln, daß nämlich China 


holera nimmt merklich ab, aus den Provinzen dann 


bald gefährlicher fein werde, als Deutſchland, 
kann es nicht Wunder nehmen, daß man ruſſiſcher⸗ 
ſeits den „himmliſchen Söhuen“ ganz beſondere 
Aufmerſamkeit zuwendet. 

Die „Nowoje Wremja“ ſtellt an die Spitze 
ihrer uns vorliegenden Betrachtungen über die 
Militärmacht Chinas, daß, je mehr China von 
europäiſcher Ziviliſation durchdrungen werde, 
auch das Selbſtbewußtſein und der Uuterngeh⸗ 
mungsſinn des Staates ſteigen werde, und zwar 
in geometriſcher Progreſſion. Schon fange dieſe 
Ziviliſation an, in China Wurzel zu faſſen, das 
bewieſen Eiſenbahnen, Panzerſchiffe, Repetirge⸗ 
wehre und das dort geltende Militär⸗Reglement. 
Nach der engliſch⸗franzöſiſchen Expedition hätten 
die Chineſen mit einer Nenbewaffnung der 
kaiſerlichen Garde begonnen. Auch ſei damals 
ein Fremden⸗Korps gegründet worden, das unter 
Gordons Anführung den Taiping⸗Aufſtand nieder⸗ 
geworfen babe. In den letzten 10 Jahren habe 
ein ſtetiger Fortſchritt ſtattgefunden und 


verwendet. . = Die Jeſtrede hielt Hofrath Beyer (Stuttgart). tion eintritt; folzlich iſt Deutſchland frei werden 15 Fälle gemeldet, von denen nur 5|General Negrier ſchon weit gefährlichere Gegner 
— Ihre Majeſtät die Kaiſerin Fried⸗ Nachdem das von Felix Dahn verfaßte Feſtgedicht von der Dereilihtumg, Frankreich zu be⸗ tödtlich verliefen. . gefunden, als einſt Palicao. * g 
rich wird nicht, wie die Blätter behaupten, den geſprochen war, fiel die Hülle des von Rämann günſtigen, da dieſes felbſt Niemanden mehr be⸗ 


fie clatsmäßig bis zum J. April 1891 feſtgelegt (W. T. B.) Die hieſige Lehrwerkſtätte für Stimmen. an Laud, ohne des Sturmes wegen an Bord ich gl i 
dr die weider 7 N CC Nena ee i f een { en. Endlich giebt es d. eine mongoliſche und 
fi) Für die weitere Verwaltung des Schub⸗ Muſterſchleiferei iſt geſtern in Anweſenheit des Arras, 20. Oktober. (W. T. B.) Die zurückkehren zu können; das Geſchwader mußte A tibelaniſce Milt Die Aa Ari der 


Sachverſtän 


Winter in Rom, ſondern in Berlin zubringen. 


Prinzeſſin Heinrich begaben ſich heute 


. Vormittag nach Berlin und ſtatteten Ihrer Ma⸗ unter anderen 
* — Kaiſerin Friedrich einen längeren Be⸗ (B 


— 


der Prinzeſſin Viktoria iſt auf den 19. 
November ſeſtgeſett 
— Das nächſte Hofereigniß wird der neun⸗ 


zigjährige Geburtstag des General⸗Feldmarſchalls Tramwaybedienſteten verhielten ſich geſtern den gegriffen werden ſollten, verzichtet, 


Graſen Moltke ſein. Für dieſen Tag hat Seine 
Majeſtät der Kaiſer dem Grafen Moltke eine 
Ehrung zugedacht, wie ſie noch niemals einem 
Preußen erwieſen worden iſt und an der die 
kommandirenden Generale, auch die Großherzoge 
von Heſſen und Baden, Theil nehmen werden. 
— Von amtlicher Seite iſt nunmehr be: 
ſtätigt worden, daß Major v. Wiſſmann nächſter 
Zeit nach Oſtafrika zurückkehrt und feine Thätig⸗ 
keit als Reichskommiſſar in der früheren Weiſe 
wieder aufnimmt. Damit iſt eine mehrmonatige 
Kriſis beendet, deren Löſung noch vor wenigen 
Tagen ſchwierig erſchien. Wie ſchon wiederholt 
dargelegt, bleiben die alten Verhältniſſe und die 
Befuguiſſe des Reichskommiſſars unverändert, da 


geb les werden die im nächſten Winter zu er⸗ 
warlenden Berichte des Geuverneurs Freiherrn 
don Soden maßgebend ſein; und es iſt nicht un⸗ 
wahrſcheinlich, daß danach das umfangreiche Ge⸗ 
biet in mehrere Verwaltungsbezirke eingetheilt 
wird, und im Hinblick darauf ſcheint dem Major 
v. Wiſſmann ein ſolcher in Ausſicht geſtellt zu ſein, 
jo daß derſelbe auch ferner noch in einer Selbſt⸗ 
ſtändigkeit bleiben würde, welche feiner bisherigen 
Stellung ziemlich entſpricht. Da der Reichs⸗ 
kommiſſar überhaupt die Abſicht hat, nach dem 
Innern zu gehen und im nächſten Jahre ſelbſt 
den Dampfer nach dem Viktorig⸗Nyanza zu 
bringen, fo wäre ſchon für feine ſpätere amtliche 
Thätigkeit das Feld gegeben. 5 Ä 

Mit dem Major v. Wiſſmann iſt zugleich 
auch dem Hauptmann Freiherrn v. Gravenreuth 
eine neue Stellung im Reichsdienſt durch die 
Preſſe zugeſprochen worden. Er ſolle nämli 
für den Poſten eines Reichskommiſſars für 
Südweſt⸗Afrika beſtimmt fein. Das iſt jedoch 
nicht richtig, denn einerſeits haben über dieſe 
Frage noch gar keine Erwägungen ſtattgefunden, 
daun aber liegen Gründe vor, 
v. Gravenreuth Perſon hierbei nicht in § 
ommt, abgeſehen davon, ob er ſelbſt dafür 
Neigung hat. Schon früher hat man wiederholt 
in falſcher Freundſchaft Herrn v. Gravenreuth 
als für mehrere Poſten in Weſt⸗Afrika beſtimmt 
fälſchlich bezeichnet. Man ſollte das nicht immer 
wiederholen. 

— Am 21. September traf ein Goldtraug⸗ 
port für die ruſſiſche Staalsbauk aus Berlin in 
Petersburg ein. Derſelbe betrug 22 Millionen 
Mark. Auch von den Agenten in Paris und 
Amſterdam iſt ein Theil der Golddepots einge⸗ 
fordert worden. er Geſammtbetrag der im 
Auslande lagernden Goldvorräthe der Staatsbank 
ſoll 110 Millionen Rubel überſteigen. 

— Wenn in einigen Zeitungen gemeldet 
wird, daß die Punkte, welche bei den Verhand- 


rage 


lungen bezüglich eiues zollpolitiſchen Abkommens] Das mag an ſich eine ganz gute und gerechte Brüſſel 20. Oktober. (W. T. B.) Die erboten, für Aufrichtung und Konſervirung eines —— 
mit Defterreich-Ungarn als Grundlage dienen Ma ent fein, aber die Illuſion, damit die von „Independance Belge“ beſpricht das 5 der Re- ſolchen Denkſteins Sorge tragen zu wollen. Stettiner Nachrichten. 
ſollen, bereits feſtgeſtellt ſeien, ſo können wir Amekika her drohende Gefahr erfolgreich be⸗ gierung des Kongoſtaates bewieſene Entgegen⸗ Stettin, 20. Oktober. Am 3. November 


verſichern, daß dieſe Meldung unzutreffend iſt. 
Nachdem nunmehr die allgemeine Aufmerkſamkeit 
der in Rede ſtehenden Frage ſich zugewendet hat, 
wollen wir mittheilen, daß erſt am letzten Sonn⸗ 
abend unter Vorſitz des Staatsſekretärs im Reichs⸗ 
amt des Innern, Staatsminiſters v. Bötticher, 


Verhandlungen behufs Gewinnung dieſer grund⸗ „Gil Blas“ 


genden P 


en Pr N „(Kleine (Amſterdam) niedergelegt. 
— Der Hochzeitstag Ihrer königl. Heheit hüllung fand ein Feſtzug hatt, 


0 Ber ; und Thierſch ausgeführten Denkmals, das in günſtigt. Es bleibt zu entſcheiden, ob die That⸗ 
— Iyre königlichen Hoheiten Prinz und Form einen Brunnens gehalten iſt und Rückert ſache der Nichterneuerung von Haukels⸗Ver⸗ 


in ſitzender Stellung zeigt 


Nach der Ent⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 20. Oktober. Die ſtreikenden 


Tag über derart ruhig, daß Abends 10 Uhr der 
Permanenzdienſt der Polizei aufgehoben werden 
konnte. Gleichzeitig erwartet man, daß in Folge 
der bereits 
neuen Dieunſtordnung der größte Theil der Strei- 
kenden die Arbeit wieder aufnimmt. 

Wien, 20. Oktober. (W. T. B.) Dem 
geſtrigen Hofdiner zu Ehren des Prinzen von 
Wales wohnten auch der Erzherzog Wilhelm, der 
Oberſthofmeiſter Prinz zu Hohenlohe⸗Schillings⸗ 
fürſt, der Miniſter des Auswärtigen Graf Kal⸗ 
noky, der Reichs⸗Kriegsminiſter Freiherr von 
Bauer, der Botſchafter Graf Wolkenſtein und 
andere hervorragende Perſönlichkeiten bei. 

Waidhofen a. d. Ybbs, 20. Oktober. 


Protektors derſelben, Erzherzogs Karl Ludwig, 
des Handesminiſters Marquis de Bacquehem, 
des Statthalters Grafen Kielmannsegg, ſowie 
der geſammten Haudelskammer feierlich eröffuet 
worden. 

1 Peſt, 19. Oktober. Die heute in den 
hieſigen Blättern neuerdings aufgetauchte Nach: 
richt von dem Rücktritt des Kriegsminiſters 
Bauer entbehrt, wie von kompetenter Seite ver⸗ 
ſichert wird, zur Zeit jeder Begründung. 

Peſt, 20. Oktober. (W. T. B.) Die 
Buchdruckerei-Gehülfen wollen am nächſten Frei⸗ 
tag den von ihnen neu ausgearbeiteten Lohntarif 
den Buchdruckerei⸗Beſitzern übergeben und die⸗ 
ſelben erſuchen, ſich ſpaͤteſtens bis Sonnabend 
Abend darüber zu äußern. Falls bis zum Mou⸗ 
tag keine Einigung erzielt ſein ſollte, wollen die 
Gehülſen die Arbeit niederlegen. 


Frankreich. 


Paris 16. Oktober. Wird bie Zollpolilik 
der Vereinigten Staaten Amerikas der 
ſpäter zu einer Einigung Europas, 


alten Welt führen? — Dieſe Frage wird noch 
oft aufgeworfen, aber ſchwerlich in bejahendem 


Sinne beantwortet werden, wenn Frankreich. 


beiſpielsweiſe dem Rathe des „Soleil“ folgen 
ſollte. Das orleaniſtiſche Blatt weiſt nämlich 
auf die Thatſache hin, daß es in Fraukreich 
n amerikaniſche Verſicherungs-Geſell⸗ 
haften giebt, welche von den franzöſiſchen Spa⸗ 
rern alljährlich 200 —250 Millionen Franks be 
ziehen und inſofern vor den franzöſiſchen Kon⸗ 
kurrenzunternehmen bevorzugt ſind, weil dieſe ihr 
Geld auf franzöſiſchen Grundſtücken oder in ge⸗ 
ringen Zins tragenden Renteupapieren anlegen 
müſſen, während die amerikaniſchen Geſellſchaften 
mit dem ihrigen frei ſchalten und ſpekuliren 
konnen. Der „Soleil“ fordert, daß letztere dem⸗ 
ſelben Zwange unterworfen würden wie jene. 


kämpfen zu können, iſt gefährlich, und zwar um 
ſo gefährlicher, als ſie dazu führen würde, daß 
ſich jeder Staat auf feine eigenen Kräfte verläßt 
und daß es nie zu einer kräftigeren, gemeinſamen 


Aktion kommt. 


Paris, 16. Oktober. Einem Reporter des 
hat Bebel u A. erklärt, daß Ruß⸗ 


unkte begonnen haben, an welchen land den Seinen gleichgültig wäre, daß mau 
dige aus den einzelnen Bundesſtaaten 1883 den Nihiliſten jede Unterſtützung, ja, ſogar 


— 


nach ſich zieht.“ 
f Paris, 20. Oktober. Wie der „Figaro“ 


Kränze wurden trägen ſeitens Frankreichs mit den anderen den „Times“ aus Sanſibar, 
auch von Profeſſor Weinhold Nationen ipso facto die Aufhebung eines Ar⸗ meldet wird, it Admiral Freemantle mit dem 
erlin), Archivdirektor Suphan (Weimar) und tikels des Fraukfurter Friedensvertrages von 1871 aus 9 Schiffen beſtehenden Geſchwader dort ein⸗ 


Großbritannien und Irland. 


London, 20. Oktober. (W. T. B) Wie 
den 19. d. M., ge⸗ 


getroffen. Wie es heißt, würde das Flaggſchiff 
mit dem eugliſchen Geueralkonſul und dem Per⸗ 


mittheilt, hat Boulanger auf die Herausgabe ſonal des Generalkonſulats nach Lamu abgehen, 
eines die „Kouliſſen“ widerlegenden Buches, in um eine Unterſuchung wegen der Niedermetzelung 
dem namentlich Naquet und Laguerre heftig an⸗ des deutſchen Anſiedlers Küntzel und deſſen Ge: 


eiue Broſchüre gegen Conſtans veröffentlichen, 
Paris, 20 Oktober. Bei den geſtrigen 
Wahlen ſiegte in Nimes die Proteſtliſte mit 


von der Statthalterei bewilligten Numa Gilly mit 300 Stimmen Majorität gegen 


den Opportuniſten. In Charente erlag der 


Bonapartiſt gegen den Republikaner mit 5000 nich 


Minsrität. 

Paris, 20. Oktober. (W. T. B.) Bei 
den geſtrigen Erſatzwahlen zur Deputirtenkammer 
in Coufolens wurde Babaud Lacroze (Republi⸗ 
kaner) mit 9762 Stimmen gewählt, Daigne⸗ 
plates (konſ.) erhielt 4300 Stimmen. In Ram⸗ 
bouillet wurde der Republikaner Vian mit 7545 
Stimmen gewählt, der Gegenkandidat Graf 
Caraman (liberaler Republikaner) erhielt 7081 


Gruben⸗Geſellſchaft von Carvin hat 30 Gruben ⸗ 
arbeitern, welche als die Anſtifter des Streiks 
angejehen werden, ihre Arbeitsbücher zugeſtellt 
und Arbeiter von auswärts angeworben; unter 
den Grubenarbeitern herrſcht in Folge deſſen 
große Aufregung, doch iſt die Ruhe bisher nicht 
geſtört worden. 


Schweiz. 

Vern, 20. Oktober. (W. T. B.) Die 
geſtern in Olten abgehaltene Delegirten⸗Verſamm⸗ 
lung der Freiſinnigen aller Kantone hat be⸗ 
ſchloſſen, in der Teſſiner Angelegenheit den Bun⸗ 
desbehörden volles Vertrauen darauf anszu⸗ 
ſprechen, daß ſie dem Volkswillen Ausdruck geben 
werden. Ferner verlangte die Verſammlung die 
Amneſtie für alle politifchen Vergehen während 
der Teſſiner Unruhen und beauftragte den Vor⸗ 
ſtand der freiſinnigen Partei des Kantons Bern, 


in Verbindung mit den freiſinnigen Vertretern 


in der Bundesverſammlung über die Veranſtal⸗ 


früher oder tung eines freiſinnigen Volkstages ſowie über 
5 5 n oder wenig⸗ die Organiſation einer freiſinnigen Partei für die 
daß des Freiherrn ſtend zu einer einheitlichen Abwehrmaßregel der 


ganze Schweiz in Berathung zu treten. 


Belgien. 

Brüſſel, 20. Oktober. Die Liberalen be⸗ 
jubeln die geſtrigen Wahlſiege und erklären, der 
Konig habe jetzt vom Lande die geforderte Parole 
empfangen. Die Klerikalen heben ihrerſeits die 
kleineren Erfolge in der Provinz hervor. Brülſſel, 
ſowie die großen Provinzſtädte gaben den Libe⸗ 
ralen eine Majorität von 2000 bis 3000. Charak⸗ 
teriſtiſch iſt der große Erfolg der Sozialdemo⸗ 
kraten im ganzen Lande. In allen bisher libe⸗ 
ralen Kommunen ſiegten ſozialiſtiſche Kandidaten 
allein oder vereint mit den Liberalen, Radikalen 
über Katholiken. In Mecheln kamen unbedeu⸗ 
tende Reibereien vor. Das von Brüſſel tele⸗ 
graphiſch beorderte 14. Regiment brauchte nicht 
einzuſchreiten. 


kommen gegenüber den Mächten, welche an der 
Antiſklaverei⸗Konferenz in Brüſſel Theil nahmen, 
und hebt hervor, der Vorſchlag der Regierung 
des Kongoſtaates gehe dahin, daß der von allen 
Staaten bis auf Holland zugeſtandene Eingangs⸗ 
zoll von 10 Prozent nur Hr Feuerwaffen auf⸗ 
recht erhalten werden ſolle. Für eine große An⸗ 
zahl von Artikeln ſollen die Eingangszö 


und wird noſſen einzuleiten. 


h e herab⸗ lung der Schlafplätze vorgenommen. 
geſetzt werden, die Sätze ſchwanken zwiſchen 6 dafür geforgt, daß die 8 


— — — — 
— 


Wenn nöthig, werden die 
ae Schiffe folgen, um Genugthuung zu er⸗ 
angen. 

Nach einer weiteren Meldung der „Times“ 
wurde eine Karawane, welche 300 Laſtthiere 
mit A führte, in Ugogo beraubt und völlig ver⸗ 
et. 

London, 20. Oktober. Von dem bei 
Southampion manövrirenden deutſchen Geſchwa⸗ 
der fuhr geſtern das Panzerſchiff „Friedrich 
Karl“ auf der Brambles⸗Saudbank feſt, wurde 
jedoch nach einigen Stunden wieder unbeſchädigt 
flott gemacht. 

London, 20. Oktober. Vom briliſchen 
Kaualgeſchwader find der Admiral, 45 Offiziere 
und 200 Mann ſeit drei Tagen in Scarborongh 


jetzt ohne ſie zur Sicherheit in offene See 
ſtechen. 

London, 20. Oktober. (Voſſ. Zig.) Glad⸗ 
ſtone hat ſeine Reiſe nach Midlothian angetreten. 
Heute Abend trifft er in Edinburg ein, wo er 
Gaſt des früheren Lord⸗ Advokaten von Schott 
and, Balfour, fein wird. Anfänglich war beab⸗ 
ſichtigt, daß Lord Granville, Lord Spencer und 
Morley ihn begleiten ſollten, aber die Erkrankung 
der Lady Roſebery, in deren Schloß Dalminypark 
die vier Staatsmänner wohnen ſollten, machte 
einen Strich durch die Rechnung. Am Dienſtag 
Nachmittag hält Gladſtone ſeine erſte Rede in 
der Kornbörſe vor einer großen Verſammlung 
unter Vorſitz Lord Roſebery's. 


> Numänien. 

Bukareſt, 20. Oktober. (W. T. B.) 
Geſtern Vormittag fand in Anweſenheit des 
Königs, des Prinzen⸗Thronfolgers, der Miniſter, 
der höheren richterlichen Beamten und eines 
zahlreichen Publikums die feierliche Grundſtein⸗ 
legung des neuen Juſtizvalaſtes ſtatt. 

Der König und der Prinz ⸗ Thronfolger 
wohnten geſtern Nachmittag dem Rennen bei. 


Afrika. 

Der Stellvertreter des deutſchen Reichs⸗ 
kommiſſars in Oſtafrika, Dr. Schmidt, hat, wie 
engliſche Blätter melden, einen Akt der Pietät 
vollzogen, indem er das Grab des verſtorbenen 
Mr. Keith Johnſon, Führers der oſtafrikaniſchen 
Expedition von 1879, das bei Berobero 120 Mei⸗ 
len landeinwärts von Dar⸗-es⸗Salaam belegen iſt, 
wieder herſtellen ließ. Zur Zeit iſt das Grab 
des im Dienſte der Wiſſenſchaft erlegenen engliſchen 
Forſchers nur durch ein ſchlichtes Holzkreuz be⸗ 
zeichnet, doch hat Herr Dr. Schmidt in An⸗ 
regung gebracht, daſſelbe durch einen von den 
Landsleuten des Verſtorbenen zu ſtiftenden Denk⸗ 
ſtein zu erſetzen und ſich zuvorkommender Weiſe 


Amerika. 
Chieago, im Oktober. Nicht ohne Inter⸗ 
eſſe iſt die Art und Weiſe, in welcher die Fahrt 


der Eiſenhüttenleute, welche, ſomit ſie ſich der ſtatt, 


nördlichen Gruppe angeſchloſſen haben, 


folgt. 


ung von 400,000,000 nicht eben viel ſei, wenn 


Schon jetzt zähle die chineſiſche Armee 
1,200,000 Mam, was zwar bei Ir Bevöl⸗ 


man die ungeheure Ausdehnung des Reiches in 
aber doch eine ſolide Macht 
darſtelle. a 


Die militäriſchen Reformen Chinas hätten 
mit der Flotte begonnen und ſich erſt danach der 
Armee zugewandt. Neue Waffen, 
Lehrmethode, Neueintheilung der Truppen, ein 
neues Befeſtigungsſyſtem und endlich militäriſche 
Fachſchulen ſeien in raſcher Folge entſtanden. 
Der Hauptmangel liege in der ſch echten Ordnung 
des Zentrums des Militärverwaltung. Der 
Kriegsminiſter ſei zwar in der Theorie der Leiter 
des Ganzen, in Wirklichkeit aber ſei die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Truppen abhängig von den perjüns 
lichen Eigenſchaften der Generalgouverneure. 
Auch ſeien die chineſiſchen Truppen je nach der 
Zeit ihrer Formirung, nach ihrer Organifation, 
nach der ihnen geſtellten Aufgabe und nach ihrer 
Bedeutung in dem politiſchen Staatsgebäude ſehr 


Betracht ziehe, 


eine neue 


weſentlich verſchieden. Man könne jedoch alle in f 


beſtimmte Kategorien zuſammenfaſſen, und zwar: 
a. mandſchuriſche oder die 8fähnigen Truppen, 


b. die chineſiſchen oder die der grünen Fahne, 
e. die Lehrtruppen, die unter verſchiedenen Namen 


etwa die Bedeutung, welche in Rußland einſt 


den Strelitzen zukam. Sie zählen 150,000 Mann. 2 


Die Truppen der grünen Fahne fit Jublreicher, 
man ſchätzt ſie auf 470,000 Mann. Die Mand⸗ 
ſchuren werden neuerdings zum Theil europäiſch 
ausgebildet, und überhaupt ſei die nach Bewaffnung 


und Ausbildung in Betracht kommende Soldateska 


auf 415,000 Mann zu ſchätzen. 

Von dieſen Truppen ſtänden 90,000 Mann 
in der Mandſchurei, darunter 14,000 
mit 60 Geſchützen. Zentrafpunfte an den Grenzen 
ſind: auf dem rechlen Flügel: Lianſin, Jluguta 


Gichuln = 


und Chungun, auf dem linken: Mergen, Chulune 


bair und Chailor; im Süden an der Küſte: 
Artus, Talvewau und Inkoy. Im Gebiet von 
Tarbagotas und Ilia ſtehen gegen 12,000 Mann. 
Die Bewaffnung der Feldtruppen ſei befriedi⸗ 
gend, der Reſt aber habe Piſtonflinten, Schwer⸗ 
ter und Bogen. 

Die chineſiſche Flotte zerfalle in zwei Ge⸗ 
ſchwader, ein Nord⸗ und ein Süd⸗Geſchwader. 
Moderner Kouſtruktion ſeien 64 Fahrzeuge mit 
65,000 Tonnen Gehalt, 489 Geſchützen und 7000 
Makroſen. An der Küſte fein an 20 Stellen 


neue Beſeſtigungen errichtet, an der Landgrenze i 


im Uſſurigebiet und in Lianſin und Chungun 
befeſtigte Lager, die ein Gemiſch von altem Ge⸗ 
mäuer und modernen Forts zeigten. 

Der Artikel ſchließt: „Offenbar hat China 
einen mächtigen Schritt vorwärts gethan. Iſt 
aber erſt das Eiſenbahnnetz gezogen, ſchwebt die 
Stärkung der Militärmacht erſt dem Kriegs⸗ 
miniſterium als oberſtes Ziel vor, ſo wird das 
Bild der bewaffneten Macht dieſes ungeheuren 
Reiches ein wahrhaft bedrohliches.“ 

Wir glauben gleichfalls, daß, wenn China 
will, es dem ruſſiſchen 


den kann. 


d. J., Vormittags 9, Uhr, findet im „Eng⸗ 
liſchen Hauſe“ — Berlin, Mohrenſtraße 49 — 
ein außerordentlicher 
zu welchem die Einladungen von Seiten 


| 13 des gejhäftsführenden Ausſchuſſes des Verbandes 
Nächte lang im Schlafwagen zubringen, er⸗ der deutſchen Berufsgenoſſenſchaften ſoeben 
In Philadelphia wurde die Verthei⸗ Verſendung gelangt find. — Auf dieſem 
Es wurde noſſenſchaftstage ſoll in erſter Reihe die Fre 
eutſchen zuſammen in der Abänderung der Unfallverſicherungsgeſ et 

Io ee 


es 


8 Fahnen ſeien beſonders angeſehen und hätten 


Nachbarn ein furcht⸗ 4 
barer Gegner im menfchenleeren Sibirien werr 


Berufsgenoſſeuſchaftstag 


= 


— 2 
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Berlin, den 20. Oktober 1890. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Menteubriefe. 


„Der evangeliſche Ober⸗Kirchenrath! do. fremder lolo 22,00, per November 19,10, 
ß fie per März 19,30. Roggen hieſiger loko 16,50 
fremder loko 18,75, per November 16,65, per 


antragt: 2 
wird erfucht, die Geiſtlichen anzuweiſen, daß fi 
die Vormünder ihres Kirchſpiels wenigſtens ein 


welche durch die bekannte Erklärung des Herrn Stettin namens der 2. Kommiſſion über einen 
Miniſters von Bötticher in der Sitzung des Antrag der Kreisſyuode Ueckermünde, betreffend 
Reichstags vom 11. Juni d. J. in Fluß gekom⸗ „die liturgiſche Ausbildung der Kandidaten“. 


Veutſche N.-Aul. 4% 105.82 6 


Schl-Blſt.⸗Pfdt 5½% —.— 
do. do. — 


—, 


11.0, 5 ur. 0 
men ift, einer Berathung unterzogen werden. Der Antrag geht dahin, eine Prüfung der evan⸗ Mal im Jahr zur Berathung über das Wohl März 16,55. Hafer hieſiger loko —,—, dr woniot. Al. Peg 00.36 5% 5 50. Hi a 
Ferner ſoll bei dieſer Gelegenheit ter Verband geliſchen Therlogen im Kirchengeſang einzurichten. ihrer Mündel einladen.“ Nach kurzer Debatte fremder 17,00. Rüböl loko 64,50, per Oktober graz Sr. ul. uch —— Sauer. aeie 2 0 
der Berufsgenoſſenſchaften auch Stellung zu der Die Kommiſſion ſchlägt dagegen vor. das Kirchen⸗ werden beide Anträge angenommen. 63,60, per Mai 59.50. de. de. 4% em ker} de 4e 18.00 b 
Gewerbegeſetznovelle nehmen, ſoweit durch die regiment zu erſuchen, für gründliche Ausbildung Ueber einen Autrag der Kreisſynode Goll⸗ Hamburg, 20. Oktober, Vormitt. 11 Uhr 3 „ wi 
letztere die Aufgaben der Genoſſenſchaften betroffen der theologiſchen Studenten im Kirchengeſang auf now, betreffend „Sammlungen für Lofal-Armen-| Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average de. de. %% —— | Bommeride DO. 40 103,806 
i werden. den Seminarien Sorge zu tragen, im Uebrigen vereine“ wird dem Antrag der Kommiſſion ge Santos per Oktober 8,00, per Dezember l wen 2225 ee 8. 4% 1047 68 
% — Die Ausgrabungen von Pompeji find aber über den Antrag der Kreisſynode U ders mäß zur Tagesordnung übergegangen. 84,25, per März 1891 80,75, per Mai 80,00. | Berliner Pſebr. 5% 116,068) Nb u. Meß. do. 4% 155 75 0 
gewiß ſehr intereſſant, deshalb ſollte es Niemand münde zur Tagesordnung überzugehen. Der Nee! Herr von Puttkammer Kolziglow be⸗ Behauptet. a et 
verſäumen, ins Kaiſerpanorama zu gehen und ferent betont, daß nach Anſicht der Kommiſſion beantragt: „Die Synode wolle an das königliche Hamburg, 20. Oktober, Vorm. 11 Uhr. be) do. 3% das c den e 4% 109505 
ſich dieſe ſchönen Bilder anzuſehen. 8 Karten den künftigen Dienern der Kirche zu deren Auf⸗ Konſiſtorium das Erfuchen ſtellen, bei eintreten Zuckermarkt. (Vormittagsbericht Rüben⸗ F 
1 Mark, pro Perſen 20 Pf, Kind 10 Pf. gaben auch die Pflege der lithurgiſch⸗muſikoliſchen der Pfarrvikanz einen ordinirten Vikar zur in⸗ rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, a ne . 1 Bameide Bel. 4% 145,008 
— Bellevue - Theater. Welchen Seite ves Gottesdienſtes, inſonderheit auch das terimiſtiſchen Verwaltung der Pfarrſtelle zu ent⸗ neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Oktober e — 8 70580 86 Auen s. 1886 5% — 


2 
80, 0 ben Hamburg. Rente 3 —.— 
96, % 8 do. 


großartigen Erfelg „Die Ehre“ bei ihrer Auf⸗ Gemeinde und Chorgeſanges gehört, eine richtige ſenden.“ — Der Antrag wird an die 8. Kem- 12,90, per Dezember 12,85, per März 1891 — 
90, 75 5 Staats- Anleihe 10% — 


do 3% 
hrung erzielte, das bewies die Sonntags⸗Vor⸗ |Einficht in den Gang und die Konſtruktion des miſſion überwieſen, ebenfo erfolgte Ueberweiſung 13,17½, per Mai 13,40. Stetig. Dßpreuß. Bfbbe, 312% 


Pommerſche do. 313% 


ellung, an welcher das Theater derart ausver⸗ Gottesdienſtes zieme. Mit Recht ſei daher eines Antrages des Herrn von Wolzogen, Paris, 20. Okteber. Getreidemarkt. an, de 4 107/70 50 Baba rin Re 
kauft war, daß das Orcheſter geräumt und dem neuerdings die Forderung erhoben worden, daß betreffend ven Religionsunterricht an den höheren (Anfangsbericht.) Mehl träge, per Oktober "Fe." de. 2 22508 | Sede eee int l 
Publikum zur Verfügung geſtellt werden mußte. falls auch auf dieſem Gebiet eine durchſchlägige Schulen, an die Schul⸗Kommiſſion. 59,20, per November 57,70, per November⸗ zu. 3 Deininger tGhuld. r 
* Schwurgericht. Sitzung vom 20. und dauernde Reform zu Stande kommen ſolle, Um 3, Ubr wird die Sitzung auf Dienſtag, Februar 57,30, per Januar⸗April 57,10. Spi⸗⸗ ldd. 4% — — Loſe ue 
Oktober. Auflage wider den Vulkanarbeiter die künftigen Diener der Kirche durch ihren Vormittags 11 Uhr, vertagt. ritus ruhig, per Oktober 34,00, per No⸗ Fremde Jonds. 
Wilhelm Prüt zu Bredow wegen Körperver⸗ Studiengang, durch akademiſche Vorleſungen uud] vember 34,25, per Januar⸗April 36,25, per Ceguptiſche Aut. . —.— Ran. Ste. O eg 
letzung mit tödtlichem Erfolge. Der Angeklagte, liturgiſche Seminare dafür Intereſſe und Ber- Vermiſchte Nachrichten. Mai⸗Auguſt 38,00. — Wetter: Bedeckt. Hgeniite Au, 5% de mer l. 11% —— 
aus Zedlitzfelde gebürtig, einmal wegen Körper⸗ ſtändniß gewinnen müſſen. In den auf dem Berlin. (Ein Opfer der Heils⸗ Havre, 20. Oktober, Vormittags 10 Uhr San ee 8e be de. do. 1880 7% 55.10 
verletzung vorbeſtraft, kam mit dem Arbeiter 4. dentſch⸗ evangeliſchen Kirchengeſangvereinstage ar mec.) Die unverehelichte Friederike Köhn, 30 Minuten. (Jelegramm der Hamburger Firma] aniene % 5 be. de. 188% 
Friedrich Tank, der in dem Hauſe des Vaters zu Nürnberg 1885 aufgeſtellten Theſen ſei, da welche bei dem an der Frankfurter Allee En Peimaun, Ziegler u. Komp.) Kaffee good diaucuüchehleme 80 88.20 2 | do. Siren 155,20 G 
vom Angeklagten, dem Eigenthümer Chriſtian der Geistliche nicht nur Prediger, ſondern zu⸗ ſäſſigen Schankwirth F. als Köchin bedienſtet average Santos per Iktober 110.28, per De⸗ e. , , 1 8 ren e TE 
Prütz zu Zedlitzfelde, wohnte, am Bußtag, 30. gleich Liiurg und der verantwortliche Leiter der war und als ſolche ſich als überaus tüchtig er⸗ zember 105,50, per März 1891 109,50. — Pes Aus Be, 8 5 do. Prüm. 1063 1.5 00 6 
April d. J., dadurch in einen Wortwechſel, daß Kultushandlungen ist, eine gewiſſe kirchenmuſika⸗ wien, machte bei ibren Einkaufsbeſuchen in den Unregelmüßig. Denen don. tie 5 e de Wohener.nzut 23% 4 3 
er ihm fein Schnapstrinken vorhielt. Wilhelm liſche Ausbildung, fo lange überhaupt die Kirchen⸗ Markthallen die Bekanntſchaft einiger Soldaten London, 20. Oktober. Die Getreidezufuh. de. . . de 17560 Set. ee — — 
Prütz klopfte am Vormittag oben genannten Tages muſit — wenn auch nur der Gemeindegeſang — der Heilsarmee, die ſie mit allerhand Hellsſchrif⸗ ren betrugen in der Woche vom 11. Oktober bis Deter Sb 4 d e. be. be 866 50 
auf dem Hof fein Zeug aus. Tank ſtand am ein Beſtandtheil des Gottesdienſtes it — für ten traktirten und zum Beſuch der Erbauungs⸗ zum 17. Oktober: Engliſcher Weizen 3668, de gen 4 1888475 23575 urge Geld , 360 
Feuſter feiner parterre gelegenen Wohnung. Bei unentbehrlich erklärt. Der Antrag wird ange ſtunden und dergleichen Leredeten. Rieke vertiefte fremder 70,616, eugliſche Gerſte 3084. fremde vo Induerfonfeö“ 120.808 Angers Papier- 8 
dieſem Wortwechſel ſchlug Angeklagter mit dem uommen. ſſich in die Schriften, beſuchte auch die Abende 15.983, engliſche Malzgerſte 15,840, fremde —. an. StA. el ce 10,48 W % 
Stock, den er zum Zeugausklopfen benntzte, auf Herr Prof. Dr. Jonas Stettin referirt der Armee und erwärmte ſich für die Sache der- engliſcher Hafer 854, fremder 75,197 „ 5 
Tank ein und traf ihn am Hinterkopf; ebenfalls über die Vorlage des könſgl. Konſiſtorims, be⸗ ſelben derart, daß ſie ſich entſchloß, der böſen Engliſches Mehl 19,357, fremdes 26,862 Sack Eiſenbahu⸗Stamm-Actien. 
nahm er eine Flaſche, in der Tank ſeinen treffend das Stargarder Geſangbuch, und wurden Welt und ihren Lüſten zu entſagen. Sie ver- und 6 Faß. ’ ee Me 
Schnaps gehabt, und warf dieſem dieſelbe die Anträge der Kommiſſien augenommen; dar⸗ ſaugte von ihrem Dienſtherrn mehrere freie London, 20. Oktober, 4 Uhr 20 Minuten Lace Gucen 4% fee | Coriparndahı 496 11226 0 
gegen den Kopf. Am Tage darauf, den nach fol an das Konſiſtorium die Bitte gerichtet Abende in der Woche, um ihre Bekehrung zu Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Ae Aae 4% 14,500 en 
erſien Mai, ließ ſich Friedrich Tank werden, daſſelbe wolle dahin wirken, „daß das vollenden; Herr 5 ſuchte dem ſonſt ſo tüchtigen Weizen allgemein feſter, eng iſcher knapp, weißer Meat. Fran 4% —— Mestau- Bren, 3% 1370 
wiederum vom Bruder des Angeklagten Schnaps haltbar gebundene Exemplar des Stargarder Ge⸗ Mädchen die Sache auszureden, feine Bemühun⸗ fremder und feinfter ruſſiſcher J theurer Mehl ee en 1 ae Naas. 275 1576 5 
3 holen. Später fand man ihn auf dem Bette, ſangbuchs in einfachſter Ausſtattung an die Ge⸗ gen blieben aber ohne Erfolg. Die Küchenfee thätiger, meiſt ½ höher. Mais feit. F 4% 2816| po. Li.u.gist1% 108696 
mit Blulſpuren bedeckt, tobt liegen. Da nach meindeglieder zum Preiſe von 2 Mark abgegeben yernadyläffigte ihre Arbeiten, hielt ihren Mit: anziehend, Mahlgerſte eher williger. Hafer ruhig. Suan gen 4 ede Harder 896 10,158 
3 dem Gutachten des Arztes der Tod des Tank werde“. Im Weiteren betrafen die Anträge arbeiterinnen dafür geſchwollene Belehrungs⸗ feſt. Erbſen anziehend. Bohnen ſtetig. Wetter: Salta . % 15108 de. Wien 4% 284 205 
ri DBaltı . 
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wobl weniger durch die Schläge, als durch den etwaige Maßnahmen gegen den Verleger des 
Alkohol ſich eingeſtellt hatte, jo ging auch die Stargarder Geſangbuches. 
Eine lebhafte Debatte knüpft ſich an einen 


predigten, betete, ſchwärmte und bekundete für! Bewölkt. 


Glasgow 20. Oktober, Vormittags 11 Uhr 


; Ausſage der Geſchworenen dahin, daß, obgleich ee 

11 er RE = arb. law 3 25 b 
2 ang ingter 190 Tank vorſätzlich — ſeiner Ge⸗ 75 9975 = Herin a ae von Ofpeenfilge Sibbe . % 1808 
W undheit beſchädigt hatte, der Tod durch die Unruh ⸗Tempelburg, derſelbe hat folgenden ei . f Befragen i 0 ; 
3 0 I h £ einer großen Ruthe und gab auf Befragen ihrem Eiſenbahn - Prioritäts- Obligationen. 
8 3 des P. nicht herbeigeführt worden iſt. 8 0 1 ki l drs, Dienſtherrn die Erklärung, daß es ſich den Teu⸗ T⸗legraphiſche Depeſchen. BER nen: Cbartow⸗Aſow g. 5% —.— 
Ne Mi dernde Umſtände nahmen die Geſchworenen In Erwägung, ) daß un ängſt in der Pro⸗ fel austreiben müſſe, von dem es beſeſſen ſei. ae äter 3 5,7, 8, 40 —.— do. in Nur. 
8 T / . ab, nein ni ZT | ahnen ng 
SHeefängnißſtrafe von 3 Jahren, wogegen der Ge: Zabl die Schulinſpettion über Schulen zu Rathe zu ziehen, und dieſer erklärte nach ein⸗ der am 14. Juli auf Cavnot e 7 | de. Do. kien.ohn Iran ® 
ilichtshof wegen Körperverletzung auf eine Strafe ibrer Parochien entzogen worden iſt; 2) gehender Beobachtung die Köchin für geiſtes⸗ für irrſinnig galt, iſt geſtern vollſtändig geſund „, Pe . I nr ee 

W von 9 Monaten Gefängniß erkannte. Drei Mo⸗ daß über Pflicht und Recht, wie über frauk fo daß ihre Unterbringung in einer Irren⸗ entlaſſen worden Vell Stel % —— ele erde 4e —.— 

nate, die Prütz bereits in Unterſuchung ver⸗ Art und Norm der pfarramtlichen Beauf anſtalt sich als nothwendig erwies. 1 Due geſt . — re gar. 4% dn 5 0 
1 brachte, wurde ihm angerechnet. ſichtigung des religiöſen Unterrichts in die⸗ Görlitz 15. Oktober. Eine beſondere Me⸗ Belfort 20. Oktober. Geſtern wurde ein n ne Kenew- Were an 


ſen Schulen vielfach Zweifel und Uuſicher⸗ 
heit vorhanden; 3) daß in Folge deſſen 
auf dieſem Gebiet viel unterbleibt, was ge 


* In letzter Zeit iſt die Umgegend von 
Stettin recht oft von Feuersbrünſten heimgeſucht 
worden und ſchon wieder müſſen wir von einem 
Feuer Mittheilung machen. Von den Züllchower 
Reitungsanſtalten find die in der maſſiven 
Scheune ſich befindlichen Erntevorräthe geſtern 
Nachmittag gegen 4¼ Uhr auf bis jetzt noch 
nicht ermittelte Weiſe in Brand gerathen, eben⸗ 
3 iſt die Bedachung der Scheune, wie ein 
Theil der Umfaſſungsmauer ein Raub der Flam⸗ 
men geworden. Bom Züllchower Krankenhauſe iſt 
nach der hieſigen Feuerwehr ſofort telegraphirt wor⸗ 
den und haben ſich auch von derſelben der Brand⸗ 
meiſter, ein Oberfeuerwehrmann, ſowie 4 Feuer⸗ 
wehrmänner mit einer Spritze au Ort und 
Stelle begeben. Jedoch kam die Spritze nicht 
in Thätigleit, da es ſich nicht verlohnt hätte. 
5 i ten weitere Gefahr iſt aber gänzlich ausge⸗ 
ſcſchloſſen. 

5 — Eine das Lebensverſicherungsweſen be⸗ 
treffende wichtige Eutſcheidung des Reichsgerichts 
nmird ſoeben bekannt. Die veipziger Geſellſchaft 
„Teutonia“ hatte in ihrer Generalverſammlung 

vom Jahre 1886 beſchloſſen, die volle Verſiche⸗ 
rungsſumme fortan auch den Hinterbliebenen 
von Selbſtmördern auszuzahlen, falls der durch 
eigne Hand Gefallene bereits fünf Jahre oder 
länger verſichert geweſen ſei. Trotzdem ver⸗ 


gewiſſer Dietrich und deſſen Schweſter verhaftet, 
die der Spionage beſchuldigt werden. Dietrich, 
ein alter Marineſoldat, war Kaferneninipektor. 
Stahl, ein Architekt, der preußiſcher Unteroffizier 
iſt, ſollte angeblich mit der Schweſter Dietrichs 
verlobt fein und machte derſelben häufig Beſuche. 
Man fand bei Dietrich zahlreiche Pläne, die ſich 
auf die Belforter Feſtungswerke beziehen. Stabi 
wohnte in Belfort in demſelben Hotel wie der 
Spion Bonnet und man bringt deshalb die bei 
den Vorgänge in Verbindung. Die letzten Mel 
dungen ergeben, daß Stahl iu Paris iſt, wo man 
bei demſelben ein Packet mit verſchiedenen Pa⸗ 
pieren gefunden hat. 

Antwerpen, 20. Oktober. Auf der Nord- 
fee herrſcht ſeit drei Tagen der heftigſte Sturm; 
vier Fiſcherboote find untergegangen und 21 Per- 
ſonen verunglückt. 

London, 20 Oktober. Nach einer Mel 
dung aus Warichan des „Daily chronicle“ ſoll 
bei der Rückreiſe nach Petersburg ein neues 
Attentat auf den Zaren bei der Station Per’ 
zolcha bei Grodno ſtattgefunden haben; ein 
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thode, ſich eine Nebeneinnahme zu verſchaffen, 

105 3 155 ee ee 

a as ge Statious⸗Diätar Hempel hierſelbſt. Sobald eine 
erer Ba 2 hochwürdige Provinzial | Fahrkarte verlangt wurde, griff er nicht in dem 

moe das kgl. Kouſiſtorium bitten. betreffenden Fach zu unterſt liegende, ſondern 
5 - ee „Beaufſichti⸗ zog, ungeachtet des Umſtandes, daß die Fabr- 
betreff fe — uterrichts * deu farten mit der laufenden Nummer verſehen find, 
2 nn. 15 regelude Bee eine Fahrkarte aus der Mitte heraus. Den Be⸗ 
— — Geiſttie alen fl deren Beſol⸗ trag Hierfür behielt Hempel für ſich, was er um 
Mü 27 er = a: Pf —.— machen. ſſo ungehinderter thun konnte, als bei Ablieferung 
5 u 3 Fern er Jabre 1889, der Beträge und bei einer etwaigen Reviſion die 
a och pi 1e 5 08 al S abre lle übrig bleibenden Fahrkarten gewöhn ich nicht nach⸗ 
Br 1181 che Mi Woinzin nz wolle gezählt werden, fordern die Kontrolle nach den 
2 onigliche Miniſteriam der geiſtlichen ꝛe. Nummern aller unterſten Fayrlarten geſchieht. 
ngelegenpeiteu bitten, es zu unterſagen, Entdeckt wurde dieſes Gebahren erſt, als der 
daß Bezirkeregierungen irgend einem eoan⸗ ungetreue Beamte eine Fahrkarte nach Fürſten⸗ 
geliſchen Pfarrer ohne vorgepenves Beneh. walde mit der Nummer 98, die mit dem Ver. 
men mit den übergterdneten kirchlichen Be- keyr von Görlitz nach dieſem Orte in gar keinem 
hörden ein Schulaufſichtsamt ſei es über⸗ Verpältniß ſtand, verkaufte. Der Billetteur iſt 
3 = — liche Geiſlich verhaftet. 

In Anbetracht, daß evangeliſche Geiſtliche — Erſter Paſſagier (im Eiſenbahnkoupee): 
als Lokalſchulinſpekteren in Ländlichen Ge. „Wir 1 — Kin 1 75 Strecke item 
meinden durch die ihnen in letzterem Aut ber; darf ich mir woll erlauben zu fragen, wer 
bisher obliegende Teilnahme an der Ver- Sie eigentlich ſind?“ — Zweiter Paſſagier: 
waltung der Externa des Schulweſens die Ich ? Ich bin Nichtraucher!“ 

Ausübung ihres geiſtlichen Amts oft er⸗ 
ſchwert ſehen, weil ſie auf dieſem Gebiete, Viehmarkt. 
Berlin, 20. Oktober. 
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weigerte die Geſellſchaft vor 1 bis 2 Jahren in 
einem derartigen Falle die Auszahlung der Ver⸗ 
ſicherungsſumme, und zwar mit der Begründung, 
der Beſchluß von 1886 habe keine rückwirkende 


Kraft, komme vielmehr nur den Inhabern der⸗ 


jenigen Polizen zu Gute, welche vom 1. Januar 
1887 ab abgeſchloſſen worden ſeien. Für alle 
älteren Polizen habe es bei den älteren Verſiche⸗ 
rungsbedingungen, denen zufolge der Selbſtmord 
die ö eſellſchaft aufhebt, 
ein Bewenden. Das Reichsgericht hat dieſen 

tandpunkt der Geſellſchaft verworfen und den 
A ſpruch der Wittwe auf die Verſicherungs⸗ 
ſumme für begründet erklärt. Die Inhaber auch 
der vor 1887 abgeſchloſſenen Polizen ſeien, ſo 
lautet das Urtheil des Reichsgerichts, zu der An⸗ 
nahme berechtigt, daß die laufenden Verſiche⸗ 
rungsverträge unter den neuen, für die Ver⸗ 
3 günſtigeren Bedingungen von dem 

ugenblick an, zu welchem dieſelben zur öffent⸗ 
lichen Kemniß gebracht worden find, fortgeſetzt 
werden ſollen. 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg i. P., 19. Oktober. Im 
Laufe der letzten Woche war hier eine größere 
Anzahl Großgrundbeſitzer ſowie auch andere In⸗ 
tereſſenten verſammelt, um über die vorgeſchlagene 
Erbauung einer Rübenzuckerfabrik hier ſich aus⸗ 

laſſen. Herr Bürgermeiſter Meyer, der ſich 
ehr um die Sache bemüyt, eröffnete die Ver⸗ 
8 und ſprach ſich, nachrem Herr Laud⸗ 
cath v. Woedike den Vorſitz übernommen, näher 
über die Vortheile des Projekts für Stadt und 
Umgegend aus. Daun nahm ein Herr aus der 
Demminer Gegend, der dort angeſeſſen und ſchon 
Jahre hindurch Rüben baut, das Wort, um als 
Fachlandwirth feine Erfahrungen und Anſichten 
über den Boden unſerer Gegend zu äußern. 
Ein anderer Herr, Fabrikant und Theil tehmer 
au mehreren Zuckerfabriken aus Halle, ſetzte dann 
den Koſtenpunkt und Rentabilität, ſowie die Vor⸗ 
nahme der Finanziirung des Unternehmens aus⸗ 
einander. Beide Redner ſprachen ſehr günſtig 
ſich über das Projekt aus und auch über die 
Bodenverhältniſſe, doch fehlte es auch nicht au 
Herren, die die Sache ſehr peſſimiſtiſch anſahen 
und hauptſächlich die Arbeiterfrage beim Rüben⸗ 
bau als ſehr erſchwerend betrachteten. Dieſe 
Auſchauungen wurden jedoch vielfach ſchlage nd 
von den beiden Fachmännern widerlegt und 
ſchließlich eine Kommiſſion von vier Herren, 
nämlich Bürgermeiſter Meyer, Major v. Sydow⸗ 
Pribbernow, v. Döringen⸗Ribbekardt und von 
Thadden⸗Trieglaff gewählt, die die Sache weiter 
verfolgen werden. 5 


VI. pommersche Provinzial- 
Synode. 


VII. 
; Stettin, 21. Oktober. 
eſtrige (7.) Sitzung der pommerſchen 


1 


E Die 1 
Proviazial⸗Synode wurde um 11½ Uhr Vor⸗ 


Zuſammenhaug ſteht, häufig den Wider⸗ 
ſtand ihrer Gemeindeglieder hervorzur een 
nicht vermeiden können, wolle hochwürdige 
Provinzial⸗Synode ihren Vorſtaud beauf⸗ 
tragen, 

an maßgebender Stelle die Entlaſtung 

der geiſtlichen Lokalſchulinſpektoren von 

der Verwaltung der Externa des Schul- 
weſens zu erwirken. 
Die Anträge werden der 5. (Kirchen⸗ und 
Schul⸗) Kommiſſion überwieſen. 

Ein Antrag des Herrn Graf v. Zieten⸗ 
Schwerin geht dahin, unter dankbarer Anerfen- 
nung der vom ev. Ober⸗Kircheurath in dieſer 
Beziehung bereits angeſtellten Bemühungen die 
nächſte Geueral⸗Synode zu erſuchen, Se. Ma⸗ 
jeſtät den König zu bitten, den von der zweiten 
ordentlichen General⸗Synode vorgeſchlagenen Ge⸗ 
ſetzentwurf betreffend Aenderung der Kirchenge⸗ 
meinde⸗ und Synodal⸗ Ordnung vom 10. Sep⸗ 
tember 1873 allerhöchſt zu vollziehen. 

Der Antrag wird angenommen. 

Ferner gelangt ein Antrag des Herrn Prof. 
Dr. Cremer zur Aunahme: „das Kirchen ⸗Regi⸗ 
ment zu bitten, das von der zweiten ordent⸗ 
lichen General « Synode beſchloſſeue Kirchen⸗ 
geſetz über das Dienſteinkommen der Geiſt⸗ 
lichen ſoweit daſſelbe zur Ausführung 
der ſtaatlichen Sanktion bedarf, nach Herbeifüh⸗ 
rung dieſer — zur Verabſchiedung zu bringen.“ 

Ein Antrag des Herrn Graf v. Zieten⸗ 
Schwerin geht dahin: „Das königliche Konſiſto⸗ 
rium zu erſuchen 1) genaue Ermittelungen dar⸗ 
über anzuftellen, welche Abgaben an die Pfarr⸗ 
wittwen aus dem Pfarreinkommen, in der Art 
wie z. B. die Oktaven, beruhen und nach Ein⸗ 
führung beziehungsweiſe Veränderung des Pfarr⸗ 
reliktengeſetzes für neu in die Stellen tretenden 
Geiſtlichen aufgehoben werden können, 2) dem 
Provinztial⸗Synodal⸗Vorſtaude baldmöglichſt dic 
desfallſigen Ermittelungen zugehen zu laſſen.“ 
Der Autrag wird angenommen. 

Ein Antrag der Kreisſynode, betreffend die 
Au⸗ und Abmeldungen der Gemeindeglieder bei 
Umzügen, wird an die Kommiſſion 1 (für Ver⸗ 
faſſung und Geſchäftserdnung) überwieſen. 

Herr Superintendent Schmidt⸗Beyers⸗ 
dorf referirt namens der 4. Kommiſſion über 
einen Antrag der Kreisſynode Wolgaſt, betreffend 
die Entlaſtung der Geiſtlichen von äußeren Ge⸗ 
ſchäften, und empfiehlt Uebergang zur Tagesord⸗ 
nung. Demgemäß wird beſchloſſen. 

Von den Kreisſynoden zu Gartz a. O., 
Treptow a. T., Greifswald⸗Land, Penkun, 
Schlawe, Freienwalde und Altſtadt⸗Stolp ſind 
Anträge betreffend „Waiſenpflege“ eingegangen. 
Herr Superintendent Hoppe⸗ Hanshagen refe⸗ 
rirt darüber namens der 4. Kommiſſion und be⸗ 
antragt, durch den Vorſtand der Provinzialſynode 
den evangeliſchen Ober-Kircheurath zu erſuchen, 
im Intereſſe der 3 durch Verhand⸗ 
lungen mit den Staatsbehörden den Erlaß einer 
Inſtruktion an die Vormünder zu erwirken, durch 
welche dieſelben verpflichtet werden, dem Waiſen⸗ 


Viehbof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit 
vorgeſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, 
ſtanden zum Verkauf: 3581 Rinder, 12,089 
Schweine, 1344 Kälber und 9203 Hammel. 

Der Rinderhaudel verlief laugſam, die 
vorwöchentlichen Preiſe wurden nicht erzielt und 
es verblieb größerer Ueberſtand Man zahlte 
für 1. Qualität 60—62 Mark, 2. Qualität 56 
bis 58 Mark, 3. Qualität 52—54 Mark und 4. 
Qualität 45—50 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 

Bei Schweinen geſtaltete ſich das Geſchäft 
für iuländiſche Waare bei verhältnißmäßig gleich 
hohem Export ſchleppender und flauer als vorige 
Woche, doch wurden namentlich für 1. Waare 
ziemlich dieſelben Preiſe erreicht und der Markt 
ausverkauft. Mau zahlte für 1. Qualität 59 
bis 60 Mark, 2. Qualität 57—58 Mark und 
3. Qualität 50—56 Mark pro 100 Pfund 
Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. Bakenier 
erzielten bei mäßigem Umſatz circa 48 Mark pro 
100 Pfund mit 0 Pfund Tara pro Stück. 

Auch der Kälberhandel verlief bei weichen- 
den Preiſen zögernder wie vorige Woche. Man 
zahlte für 1. Qualität 65—67 Pfg., ausgeſuchte 
Stücke darüber, 2. Qualität 60-64 Pig. und 
3. Qualität 50—58 Pfg. pro Pfund Hei. 
gewicht, i } 

Bei Hammeln gingen die Preiſe durchweg 
1 der Markt wickelte ſich nur feyr flau und 
chleppend ab und hinterließ groen Ueberſtaud. 
Mau zahlte für 1. Qualität 54— 58 Pfg., beſte 
Lämmer (Jährlinge) bis 62 Pfg., 2. Qualität 46 
bis 53 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ ꝛc. vertheilt worden iſt. 


Bankweſen. 5 
Hannoverſche Rentenbriefe. Die nächſte 
Ziehung findet Mitte November ſtatt. Gegen 
den Koursverluſt von ca. 3½ pCt. bei der 
Auslooſung übernimmt das Baukhaus Karl 
Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, 
die Verſicherung für eine Prämie von 8 Pfg. pro 
100 Mark. 


Börſen⸗ Berichte. 


Poſen, 20. Oktober. Spiritus loko 
ohne Faß 50er 62,30, do. loko ohne Faß 70er 
42,80. Still. — Wetter: Schön. 

Magdeburg, 20. Oltober. Zuckerbe⸗ 
richt. un exkl., von 92 Prozent 17,40, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,60, Nach 
produkte exkl. 75 Proz. Rendemeut 14,00. 
Ruhig. Brodraffinade J. 29,50. Brodraffinade II. 

„—. Gemahlene Raffiuade mit Jaß 28,00. 
Gem. Melis I. mit Faß 26,50. Steiig. 
Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. Ham⸗ 
burg per Oklober 12,87¼ G., 12,92½ B., per 
November 12,80 G., 12,85 B., per Dezem⸗ 
ber 12,821 G., 12,85 B. per Januar⸗März 


nichts we ter mehr Intereſſe, als für die „gute 0 ; 
Sache“. Am Freitag endlich geißelte ſich das 10 Min. Roheiſen Mixed numbres war- 
Mädchen unter allerlei wirren Redensarten mit rauts 50 Sy. 4 d. — Stetig.. 


gelaſſen 


Paſſagier ſoll auf den Zaren geſchoſſen haben. 
Newyork, 20. Oktober. Die haitiſche 
Korrelte „Taomel“ ſank auf der Höhe von Kap 


Haitien in Folge einer Kolliſion mit einem | en . 
bonn. 2. (rl. 1100 4% 
Bomm. 1. (13.100 4% 
Ur. B. Ex. unkundb. 


Kauffahrer. 

New Orleans, 20. Oktober. Das Publi⸗ 
kum ijt gegen die hieſige italieniſche Kolonie hoch 
erbittert, weil entdeckt wurde, daß der Geheim⸗ 
bund Maffin außer dem Polizeichef auch eine 
größere Anzahl Beamter ermorden wollte. Der 
Pöbel droht, die ſignaliſirte Ankunft von 1000 
italieniſchen Auswanderern gewaltſam zu ver⸗ 


hindern. 
— . r 


Letzte Nachrichten. 

Kiel. 20. Oktober. Der in Danzig jüngſt 
vom Stapel gelaſſene Kreuzer „Buſſard“ iſt 
ſoeben im hieſigen Hafen eingelaufen. 

Wien, 20. Oktober. Bei dem großen 
Freudenauer Herbſtrennen der „Zweijährigen“ 
gewann den 12,000 -Guldenpreis der Graditzer 
„Peter“. e 

Rom, 20. Oktober. Das Bankett für 
Crispi iſt verſchoben worden, weil Crispi vorher 
mit dem Reichskanzler zufammentrifft. 


trowo, Staatsrath Onon und der Staatsrath 
Perſiaui find hierher berufen und ſoll dieſe Be⸗ 
ruſung, wie die Blätter verſichern, im engſten 
Zusammenhange mit der orientaliſchen Frage 
ſtehen. 


Soſia, 20. Oktober. N 
hier arbeitende Macedonier Stambulow für Re⸗ 


gelung der Biſchofsfrage eine Ovation dar⸗ 
bringen, dieſelben wurden indeſſen nicht vor⸗ 


Der Fürſt trifft heute hier ein. 
Konſtantinopel, 20. Oktober. Heute findet 
eine Konferenz bei der hohen Pforte ftatt, woran 
der Großvezier, der Juſtizminiſter und der öku⸗ 
meniſche Patriarch theilnahmen. 


Waſſerſtaud. 


Elbe bei Dresden, 18. Oktober, . 0,78 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 18. Oktober, + 
1,38 Meter. — Oder bei Breslau, 18. Oktober, 
Oberpegel - 5,02 Meter, Unterpegel + 0,10 
Meter. — Weichſel bei Thorn, 18. Oktober, 
+ 0,27 Meter. — Warthe bei Poſen, 18. 
Oktober, + 1,86 Meter. — Netze bei Uſch, 18. 
Oktober, + 1,46 Meter. 


Wetterausſichten 
für Dienſtag, den 21. Oktober 1890. 


Geſtern wollten 2000 


Aus „ Bredow. 
Petersburg, 20. Oktober. Nelidow, Hi⸗ z ih 
Oranienburg 
do. Stel! 
Schering 
Staßfurter 
> Jünion 
Br auer. Clyſium 8 
Möller u. Holt. 
P. ehem. Pr.⸗F. 10 
B. Prov. Zuckerſ. 20 
St. Ch.⸗F. v. Did. 80 
St. Walzm.⸗Act. 30 
l. Lr. 14 
St. Dampf. A. G. 18½ 
Papiers. Hohenk. % 
Verſicherungs-Geſellſchaften. 
Hachen-Munch. 420 11000, 00 | Germania 
Berliner Feuer, 176 
b. T 120 1650,00 & 
. 178 4360,00 ® 
0080,00 & 0 
84 1395,00 N Previdentia 
270 7100,09 5% Thuringia 


eo 


5 


do. 


1 
8 do. do. 3½ 


Boum. Vyp.-B. 1. 5 
> 3 


do. 


St. Berg 


Div. p. 1888 

Bt. l. Spr. Erb. P. 3% 70508 

Berliner seaſſcuver. 5½ 136,00 6 | 
do. Pandelegeſ. 10 100,50 8 
do. Prod.⸗Pdl. 

Bresl. Lisc.⸗Ba 


5 


1 

ut 6%, 108,00 8 
Darmſtädter Bank 9 158,16 b 
Deutſche . 


165,16 b 


do. bo, div. Ser. 
8 (rz. 100) . „49e 101.8 b 
95,005 do. do. (1,100) ½% UTC b 
do. Pyp.⸗Verſ.“ 2 
—.— ic . 4% 16,10 0 
g Ci ert . . 4% 10 50 % 
ur ein. Hypoth.⸗ 
—— e . 900 4% 100, 10 8 
98,78 b | Stett. 8 . 
111 4 @ de. doe. (ri. 110) 4½% 1 © 
do. 
107,598 do. 


do. (rf. 110 4% o 
Bau Papiere. 


do. (c. 100) 4% 280% 66 


Div. p. 1888 
| Diſch.Genoſſeuſch. 7½ 118,75 K 
Disc.-Jommand. 13 2,75 5 
Treodner Bank 9 171668 
Nationalbant L 132,505 
Pom. Pov. couv. 4 104,50 50 
Sr. wente.Bod, 9 16, u 0 
Meichsbank „ 148.30 % 


m 


Bergwerk und Huttengeſellſchaften. 


Berzelius Bergw. 
ochum. Bgw. K. 
2 Wubftſab. 9 
Bonifacius 4 
Voruiſta Bergw. 
Donners marck9. 
Dortunmper St.“ 


Ur. I.. A. 
Gelſenkirchener 


do. Leben 
Colonia, Feuerv. 490 1 
Concordia, L. 
Elberfeld. F. 


Amſterdam 
do. 
Belg. P. 
en 171 
don 
6c 3 N. 
Paris 8 Tage 


2 Monat 
Wien Oeſterr. W. 


lade 10 Zuge 2 
ge 10 Tage. 
chen 


4 


Adler Brauerei 5 
Abreng do. 
Böhmisches do. 
Bod do. 


— 
D e an 


— 


4 


Vank⸗Diskont. 


ichsbant 51 
ee Brivasdıscout 56 


8 Tage. 
2 Monat 
Tage 
at 
2 


8117,00 
4 
6 
6 


ESF 
159,50 
. 73,10 


8 Lage 


arkort Bergw. 4 126,78 0 
ee 714 104,84 5 
Kon. u. Laurah. 5½ 145, 
Louiſe Tieſbau 3½ 118 0 
Märk.⸗Weſti. 12 20,0% U 
Odberſchleſiſche 5½ 93, 8 
Stolberg. Zint⸗H. 2½ 73.40 68 

do, do. St.- Ur. 7 ½ 188. 10 b& 


160,50 0 
119,0 68 
5. 10 500 
82,90 5 


87.60 b 
175,60 6 


Juduſtrie-Vapiere. 


12 
25.0% | Dam, Oe 10 17800 2 


r was 
Nebel Bon. Truſt 8/ 187,50 b 

-G. Harb.-Wien 16% 275 00 & 
98,166 Löwe u. ao. 15 314,50 
105,00 ß Magd. Gas⸗Geſ 2 81,766 
165069. Görl.icone.) 8 15000 @ 
75% C . do. Luder) 82% 192 76 6 
FR 3 Gruſonwerke 18 156,26 bc 
8% % E! Hale 16 341,508 
80% . , Hartmann —— 
. € —.— = 5 
205 Ss hwarktopf 12½ 20, 
26 8 Sbst. 6 114 0 
Nordb. Llo 


Stralſ.Spielkart. 6 109,90 
Gr. — — 12 256,75 b 
Carler. Uferdeb. — 35,10 0 
Stett. Pferdeb. 2 7200 
N. St. Dampf.. 12 120.00 W 


37 00 b 


„ 
—.— 


4 1055,00 @ 
228 4479,00 8 

40 9709 
Preuß. Leben 37, 719,00 8 
Bedie-. St. 72 3120,06 ® 


240 4155.08 


vB | Magd. Feuer 


Bi 
8 do. Nuckv. 


| Wechſel⸗ 
Cnurs vom 
20. Oktober. 


Lombard 6, 62 


2992952 „46 „„ 


9＋9＋*⁊2X» „ „ 


245. 
242, % „ 
246,56 6.» 


@old- und Papiergeld. 


mittags durch den Präfiventen Herru Superin⸗ rath periodiſch die erforderlichen Perſonalakten⸗ 13,02 / G., 13,07, B. Stetig. Nachts kalles, am Tage etwas wärmeres Ducaten ber Stüc ,t O Engl Bankustn 2.80 6 © 
tendenten Rübeſamen⸗ Möhringen eröffuet. Nachrichten über ihre Mündel übergeben. — Koln, 20. Ottober, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ Wetter mit mäßigen uordweſtlichen Winden ohne eee RE zum. Baufusten 117710 6 
Z3Braunächſt reſerirte Herr Paſtor Wellmer⸗ Herr von Thadden⸗ Triegtarf | dagegen be⸗[treidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,00, erhebliche Niederſchläge. Voelaræ 4.1176 & Ruff. Noten 24% ze 
| “ he . Zum u — UNE NEE, g — — nn A — a. nn U re 


- Hinderſinſtraße 1 


In harter Schule, 


Roman von Gu ſt av I mme. 
22) 


„In Geſellſchaft meines Onkels? Unmöglich 15 
rief Ulrich, der ſich völlig ins Schwanken ge⸗ 
rathen fühlte. 

„Bitte, ſehen Sie doch nur hinüber, der 
Baron iſt jeeben an die Seite der jüngeren 


Dame getreten“, hieß es von mehreren 
Seiten. 
Es war ſo. Aus dem Hintergrunde der Loge, 


in dem er ſich bis dahin gehalten, war der Ba 
ron in die Brüſtung gekommen und hatte ſich 
neben die weißgekleidete junge Dame geſetzt. Er 
ſprach zu ihr und ſie hörte ihm allem An— 
ſchein nach mit Andacht und Bewunderung zu, 
denn die großen dunklen Augen hingen unver⸗ 
wandt an ſeinen Lippen, der kleine rothe Mund 
war leicht geöffnet, jo daß die Perlzähne ſichtbar 
wurden. 

„Ich kenne die Damen trotzdem nicht“, ent 
gegnete Ulrich ziemlich abweiſend den Kameraden. 
Er wußte nicht, was er denken ſollte. Sah er 
da drüben wirklich die Franzöſinnen vor ſich, und 
daran konnte er bei der Anweſenheit ſeines On. 
kels doch kaum zweifeln, fo mußte ſich der Graf 
in einer Täuſchung über ſie befinden oder ihn 
abſichtlich getäuſcht haben. So ſehr konnte der 
Schein nicht trügen. 

Der zweite Akt begann und Selica und Vasco 
entzückten und feſſelten die Zuhörer, für Ulrich 
war aber die Afrikanerin nicht vorhanden, ihn be⸗ 
ſchäftigte allein das Räthſel ihm gegenüber. 


„Durch Kunſt und Geſchicklichkeit läßt ſich am 
Ende jede Maske herſtellen“, ſagte er ſich, „abe: 
in der Nähe und bei einer fortgeſetzten Unter⸗ 
. wird ſie ſich ſchwerlich lange feſthalten 
laſſen, war das Reſultat ſeiner Ueberlegungen. 
„Friſch drauf los, Ulrich, die erſte Rekoguosziru g 
wäre eſchehen, jetzt heißt es, das Terrain ſon⸗ 
iren. 


4 Geyeimnif 
enthüllt durch eine wiſſenſchaftliche Erklärung 

Es wird öfters ein Vorwurf daraus gebildet, da 
War er's Safe Cnre für fo viele verſchiedene Krank⸗ 
heiten empfohlen wird. Letzteres findet jedoch darin 
feine Erklärung, weil viele Krankheiten ihren Urſprung 
in ein und derſelben Urſache haben und deshalb ei 
Mittel, welches Beßtere beſeitigt, die verſchiedenen Krank 
heiten erfolgreich heilen kaun. 

Sind die Nieren in krankhaftem Zuſtande, ſo treten 
ſelten in tiefem Organe ſelbſt Schmerzen hervor, viel⸗ 
mehr krankhafte Störungen in verſchiedenen Kö per: 
theilen, weshalb eine Nierenkraukheit nur ſelten er 
kannt wird. 

Krankheit der Nieren verurſacht Verdauungsſtörung, 
Appetitloſigkeit, Herzleiden, Rheumatismus, Gicht, Asthma, 
allgemeine Schwäche, Harnbeſchwerden, Anſchwellungen, 
Lungen⸗ und Bronchial⸗ Beſchwerden ꝛc. ꝛc. 

Es iſt ſomit logiſch richtig, daß eine Medizin, welche 
die geſunde und normale Funktion der Nieren herſtellt, 
alle 9 Kiaukgeitserſcheinungen beſeitigt. 

Daß Warner's Safe Cure Nierenkrankheiten erfolg: 
reich heilt, iſt aber allgemein anerkannt. 

Zu beziehen: 1. Konurinzen⸗Apotbeke in Berlin NW., 


Stettin, den 20. Oktober 1890. 


Stadtuerordneten-Sibung 
am Tonnerſtag, den 23. d. Mts. Abends 5'/, Uhr 
Nachtrag zur eee vom 18. d. Mts. 
Oeffentliche Sitzung. 
88 801 der Vorſteher und Waifenräthe für den 3. und 
83. Bezirk. — von 2200 % zum Neubau 
der Dienſtrünme der unt Deputation im neuen Rath⸗ 
hauſe; — von 14,000 % zur Neupflaſterung der ver 
längerten Johannisstraße von der Eliſabeth⸗ bis zur 
Neuen Wallſtraße; und von 84,00 46 zur Neu⸗ 
pflaſterung der Bismaſckſtraße zwiſchen der Eliſabeth⸗ 
ſtraße und dem Bismarckplatze, ſowie Genehmigung, daß 
auch die für die Umpflaſterung der Bismarckſtraſßte 
zwiſchen Paradeplatz und Eliſabethſtraße in deen laufen⸗ 
den Etat bereits eingeſtellten 22,500 % noch in dieſem 
Jahre zur Verwendung gelangen. 
Dr. Scharlau. 


Verdingung bei dem Artillerie- 
Depot Stettin. 


Die ae an 2208 ſchweren Geſchoßtrans⸗ 


— März 1892 etwa vorkommenden Reparaluren 
ollen 


der öffentlichen Verdingung in der Geſchäftsſtube des 
unterzeichneten Artillerie⸗Depots, 
Mindeſtfordernden vergeben werden, 
Angebote einzureichen ſind. 


wozu ſchriftliche 


Die Bedingungen liegen in der genannten Geſchäfts⸗ 3 
r Einſicht aus bezw. können gegen Erſtattung 8 


er dc 
et reibegebühren bezogen werden. 
tettin, im Oktober 1890. 


Artillerie-Devot. 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Ausloo 8 

tilgenden 1 a Slim 755 i Wei 
80 olge ummern : 

Greifswald fin 1.2 g Ind 2. Emifſtan geaogen worden: 


Lit. A. Nr. 21, 81 82, 86, 100, 108, 241, 316, 
352, 87 5 über je 600 Mark. 
Lit. B. Nr. 64 über 300 Mark. 
3. Emiſſion. 
— A. Nr. 9, 19 über je 600 Mark. 
it. B. Nr. 23 se en Mark. 
h miſſion. 
— = - 82 SE oe gt 
it. B. Nr 10 97 9 
Lit, C. Ar. 83 über 300 Mart 0 Mark. 
Lit. D. Nr. 13 über 10 Mark. 
Nr. 16, = 7 
Lit. A. Nr. 1 60, 119 über 1 
Lit. B. Nr. 45 über 500 Mart. ke 1000 Marl. 
Lit, C. Nr. 18 über 200 Mart, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung biermit ge⸗ 
kündigt werden, den Kapitalbetrag nach Ablauf von 
duaten gegen Rückgabe der n und der 
Zluskoupons der ſpäteren Fälligkeite⸗Termine, ſowie 
der Talons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierfelbſt in 
en zu Mengen, 
Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tioucu ſind noch nicht Lane: 
ſion. 
Lit. A. Nr. 29, 90 und 2 mit je 600 Mark. 
Die Jubaber derſelben werden zur Vermeidung wei⸗ 
ine: et zur ſchleunigen Einlöſung wieder⸗ 
olt aufgefordert 
e Greifswald, den 2. Juni 1890. 
Der Landrath. 
Graf Behr. 
Kirchlich ban eigen. 
kirche. 


Schlo 
Dienſtag Abend 6 Ur: 1 Gottesdienſt Herr 


Superintendent Hoppe. 


Unterricht 


2 
. 
A 
Br: 
3 
5 
25 
20 
5 
x 
ER, 


vortkaſten C/73 ſowie die an dergleichen Kaſten bis x 
am 27. Oftober Vormittags 10 Uhr im Wege 5 
Junkerſtr. 14, an den“ 


im Anfertigen von Papier⸗ 
blumen wird ertheilt. Blumen⸗ 


Der Vorhang war nach dem zweiten Akt 
kaum gefallen, ſo verließ er die Loge und 
gung hinüber, um feinen Onkel zu begrüßen. 
Der Baron hatte ihn bereits bemerkt 
5 Me dem Eintretenden freundlich ent⸗ 

n Das iſt hübſch von Dir, Ulrich, daß Du mich 
aufſuchſt“, ſagte er, ihm die Hand ſchüttelnd, 
„ich freue mich, auf dieſe Weiſe Gelegenheit zu 
aben, Dich ohne alle Zeremonien mit mir ſehr 
teuren Perſonen bekannt machen zu können.“ 
Er nahm ihn bei der Hand und ſagte vorſtellend: 
„Mein Neffe, Lieutenant Ulrich von Freiberg. 
meine Braut, Mademoiſelle de Barras, deren 
Tante und Onkel, Madame d' Arcourt und Oberſt 
Vivienne.“ 

Ulrich verbeugte ſich ſchweigend, er fand für den 
Augenblick keine Worte, Mademoiſelle ſchlug ver 
ſchämt die Augen nieder Madame begrüßte ihn 
mit einem würdevollen Neigen des Hauptes, der 
Oberſt aber ergriff ſeine Hand und ſagte in bie 
derem Tone: 

„Seien Sie mir herzlich willlommen, Herr 
Kamerad. Es thut einer ſolchen alten Kriegs 
gurgel wie ich bin, gar zu wohl, ſolch friſches, 
junges Soldatenblut zu ſenen, man meint, man 
ſieht die eigene Jugend. Parbleu!“ 

„Mein Bruder! Welche Ausdrücke! Que! 
horreur!“ mahnte die alte Dame. 

„Verzeihung, ma soeur“, ſagte der Oberſt, 
„ich bin ein aller Soldat, ich babe noch mi 
bei Waterloo gefochten und in Afrika gekämpft, 
junger Mann“, wandte er ſich zu Ulrich, „der 
Soldat legt die Worte nicht auf die Wagſchale 
und mit dem werden Sie es auch nicht ſo genau 
nehmen.“ 

„Wenn Sie mein Verwandter werden, ſo wer⸗ 
den Sie meinen guten Oukel und ſein Goloherz- 
chen kennen lernen und ihm die rauhe Außenſeite 
vergeben!“ flüſterte Mademoiſele leiſe und ſah 
Ulrich ſchüchtern an. 

„Horteuſe, wie kaunſt Du ſogleich je beſtimmte 
Vorausſetzungen ſtelen, weißt Du, eb Herr von 
Freiberg uns kennen lernen will!“ bemerkte ſeuf⸗ 


„Wenn Sie es mir geſtatten, werde ich mich 
ſehr glücklich fühlen, die Bekanntſchaft fortzu⸗ 
ſetzen“, beeilte ſich Ulrich zu ſagen. 

„Brav!“ rief der Baron. „An Gelegenheit dazu 
ſoll es Dir nicht fehlen. Ich bitte Sie um Er 
laubniß, Madame, meinen Neffen bei Ihnen ein⸗ 
führen zu dürfen.“ 

Madame d' Arcourt, an welche die letzten Worte 
gerichtet waren, verneigte ſich zuſtimmend, jede 
weitere Unterhaltung ward aber durch den Be 
ginn des dritten Aktes abgebrochen. 

Auf einen Wink ſeines Onkels hatte Ulrich in 
der Loge Platz genommen und ſah von hier aus 

der Vorſtellung zu, welcher die Damen mit der 
geſpannteſten Aufmerkſamkeit folgten. Hortenſe 
namentlich legte eine jo naive Theilnahme an 
den Vorgängen auf der Bühne an den Tag, 
ſchien ſo gänzlich zu vergeſſen, daß es nicht 
Wirklichkeit, ſondern nur ſchöner Schein war, 
was ſie hier vor ſich ſah, daß der Beobachter un 
willkürlich auf die Vermuthung kam, es ſei ihr 
ein derartiger Genuß noch nicht oft zu Theil ge⸗ 
worden. 

Dem entſprechend war auch ihre Unterhaltung 
in den Zwiſchenakten nur einſilbig, das ſoeben 
Geſehene und Gehörte ſchien zu mächtig in ihr 
nachzuwirken, als daß ſie ein Geſpräch über ferner 
liegende Gegenſtände hätte führen konnen. Auch 
Ulrich war viel zu ſehr unter dem Banne be: 
empfangenen Eindrucks, der allen ſeinen Vor 
ſtellungen ſo ſchuulſtracks widerſprach, als daß 
er ſich hätte zu einer Konverſation aufgelegt 
fühlen ſollen. So wurden nur einzelne Bemer 
kungen zwiſchen dem Baron und der Tante 
ausgetauſcht, während der Oberſt es ſich im 
Hintergrund der Loge bequem gemacht hatte und 
nicht wenig Luſt zeigte, ein kleines Schläſchen zu 
halten. 

Nach dem vierten Akt fand Ulrich es für an⸗ 
gemeſſen, ſich zu empfehlen. Madame d'Arcourt 
lud ihn zu einem baldigen Beſuche ein, 
was Hortenſe mit einem bezaubernden 


„Ich bringe ihn Ihnen morgen mit, Madame, 
unter Verwandten macht man nicht lange Um⸗ 


ſtände. Ulrich war von Kind an ein Sohn 
meines Hauſes und ſoll es bleiben. Ich hole 
Dich morgen ab, Ulrich“ 

„Beſtimme mir die Zeit, ich kann ja zu Dir 
kommen, lieber Onkel.“ 

„Nein, nein, ich hole Dich“, beharrte der Ba⸗ 
ron. 

Der Lieutenant kehrte nicht in die Loge zu den 
Kameraden zurück. Es wäre ihm unmöglich ge⸗ 
weſen, ihren Fragen und Bemerkungen Stand zu 
yalten und da auf zu antworten. Er befand ſich 
in einer Aufregung, in einem Rauſche, wie er 
lehuliches noch nicht empfunden; auch als er das 
Theatergebäude verlaſſen hatte und die kalte 
Nachtluft ihn ernüchternd umwehte, vermochte er 
ſich noch nicht ganz in die Wirklichkeit zurechtzu 
finden. 

Auch in der Nähe hatte die Braut ſeines On 
els ganz den Eindruck naiver, unverſteuter Kind 
lichkeit auf ihn gemacht. Sie gane zwar nur 
wenig geſprochen, aber Stimme Laut, und Bewe 
gung, Alles war von einer ſo übereinſtimmenden 
Natürlichkeit geweſen, wie ſie ein Spiel nicht 
hervorzubringen vermochte. Und dieſe Erſchei 
ng — nein, das war keine Frau, die ſchon eine 
et imjäbrige befleckte Vergangenheit hinter ſich 
ate! 

Graf Falkenburg hatte ihn getäuſcht, und was 
ſeine Kouſine aabetraf, jo mußte die Augit und 
der Widerwille vor der Stiefmutter Leontinens 
ſonſt klaren Blick und gerechtes Urtheil getrübt 
haben. 

Ulrich verbrachte eine unruhige Nacht. In 
ſeinen Träumen ſah er ſich in einem Ballon 
durch die Luft ſchweben, Hortenſe an ſeiner 
Seite, während Leontine bemüht ſchien, den Flug 
des luftigen Fahrzeuges zu hemmen und ihn zur 
Erde berunter zu ziehen. Er riß ſich los und die 
Fayrt ging mit Hortenſe weiter, eine aus den 
Welken hervorragende Hand, die er als die ſeines 
Onkels erkannte, ſteuerte, aber plötzlich ließ ſie 


Lächeln und Kopfnicken begleitete, der Baron ſagte los, der Ballon ſchlug um, mit einem lauten 
Schrei ſtürzte Ulrich heraus urd — erwachte. 


aber: 


Breiteftr, 17 


Ecke der 
Papenftrafe, 


zeud die Tante. 


Publikum aufmerfiom, daß: 


hierorts, 


Damen⸗Noßſtiefel 500, 6,00, 8,00. 


Damen:Glaceitiefel 9,00, 10,00. 


Damen⸗Knoyfſtiefel Ninderlack 8,50 u. 


führung. 


Warme Damenſchuhe 
mit Filzſohle — Lederſohle — Abſatz 
von 1,50 an 2,50 an 2,50 an. 


. 


J. ranit 4 6. U. v. Nawrocki 
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Poſt-Vorbereitungs-Anſtalt 


von P. Nitsehke, 
„Liebenwerda (Oberlauſitzer Bahr). 
„Schnelle und ſichere Vorbereitung auf die Poſtge⸗ 
hülfen⸗Prüfung, welche bisher von 62 Schülern der Ans 
ftatt_ beſtanden wurde Aufnahme jeder Zeit. Gute 
Penſionen. Proſpekte und Auskunft durckden Vorſteher 
A. Rochstuhl. 


Stettiner Handwerker-Beſſource. 


Heute, Dienſtag, den 21. d. Mts., 9 Uhr Abends, 
im Vereinslokal Rhlel r: 


Jährliche General-Verſammlung. 
Tagesordnung: Kaſſenbericht. Vork Vorſtaudswahl. Anträge. 


Berlin, Chorinerſtr. 45, 
vom 1. Oktober ab im eigenen, nur für Unterrichts⸗ 
zwecke eingerichteten Hauſe Zietenſtr. 22. 


NMilitair-Paedagogium 
von Dir. Dr. Fischer, 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisemh, 
ſtaatlich coneeſſtonirt f. alle Milit⸗ u. nl 
Dieciplin, Unterricht, Tiſch, Wohnung, vorzüglich 

empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, e ee 
Franzöſiſche und engl. Genverfation. 22 Wahr 1890 
weitaus glänzendſte Reſultate, 22 Zöglinge be: 
ſtanden nach kürzeſter Worbereltung. Fähnrichs⸗ 
examen nach /, 1, 1/2, meiſtens nach 2, a), 3 3, ſpä⸗ 
teſtens nach 4½ Monaten, 9 und Fühnrichs⸗ 
examen zugleich nach 4, 4½ 5 Monaten, Einjährigen⸗ 
examen nach 1 bis 8 Monaten. Die Anſtalt iſt nach 
Zahl und Tüchtigkeit der Lehrer, nach den Erfolgen 


Damen⸗Nindlack waſſerdicht 6,00, 7.00. Herren⸗Roßſtiefel gar beſte 7,50, 9,00. 
Damen ⸗Kalbleder feine Form 7,00, 9,00. Feinfte Roßſt 


noch hunderte Arten in jeder Lederart u. Aus⸗ 


— — 


IX 


„meine seit 15 Jahren r hmlichet bekannten Schuhfahrikrte, ohne jeden Vergleich 
Alle hester Qualität sind, und trotzdem sie der besten Maassarbeit 
gleic Kommen, zu all rbilligsten Preisen am Plätze verkau t werden.“ 


„Wiſpelm“. 
Herren⸗Saftſtiefel 600-800. 


iefel u. Kalbleder 10,00 
u. 11,00. 


garantirte Qualität, große Auswoahl 11—13,00. 
Lange Stiefel 142000. 


Warme Herrenſtiefel 


für Straße und Haus, alles Denkbare. 


Warme Herrenſchuhe 


in ſehr beliebten Arten. 


Staatlich konzeſſionirt. 
Benfionat. Eintritt jederzeit. 


Für Lun 
Dr. 


urmnik 


Da von ae Seiten zu auffällig billigen Preiſen und mit iner auf Täuſchung 
des Publikums berechneten Reklame Schubwesren emp ohlen werden, 
Maaßen aus Kunſt⸗ und Pappleder gearbeitet ſind, mache ich hiermit das w. kaufende 


Knaben⸗Stulp⸗, 


Militär⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 


Vorbereitung zum Fabnrichs⸗ Primaner⸗ u. Freiwilligen⸗Examen. 
Proſpekte durch die 
Oberlehrer Bieekmann, Dr. phil. Seemann. Dieckmann, Dr. phil. Seemann. 


genkranke. 


Brehmer’ 
Görbersdorf, Schles. 


de der 
3 


Breleelr. 75 


die erwieſener 


Orford⸗ 


Schaft: Zug: 
ſtiefel, nur waſſerdichte gute Qualität von 


4,50 an. 


Schulſtiefel beſondere Spezialität. 
Dam. ⸗Zugſtiefel ces. u. waſſerdicht oo. Wi nter⸗Schaftſtiefel d. Beſte, Kinderſtiefel u. Jahres · Schuhe, 


Ball: und Tanz⸗Schuhe für | 


beſonders warme, in hundert Arten 


Herren, Kinder, mehrere 100 Arten in Neuheiten. 


Bronceſchuhe nur 2,50, Spangen 3,50. 


Dirigenten: 


Heilanstalt 


1. Riesen- 
Sebhlrge, 


erstes in schwindsuchtsfreier Zone 1854 errichtetes Sanatorium. 


Chefarzt Dr. F. Wolff, 


Ausgedehnter Park mit Tannenhochwald daranschliessend. 14 Kilometer Kunstwege, elegantes Kur- 


haus, herrschaftliche Villen im Park, 


Preise mässig. 


Prospekte gratis und franko 


die Administratien der Dr. Brehmer’sehen Heilanstalt. 


Näheres über die Methode siche II. Auflage: 
Lungenschwindsueht von Dr. H. Brehmer.“ 


Wies baden. 


Kindermanm’s 


Patent-Regenerativ-Gas-Lampe. 


(Patentirt in allen Staaten.) 


* Einfachſte Conſtruktlion. 


G ringer Gasconſum. ax 
Br Größte Entwickelung der Leuchtkraft. a 
zur Keine Rußbi! dung. ein 


„Die Therapie der chronisehen 
Verlag von J. F. Bergmann 


W Schönſtes Licht. u 


Billigſter Preis, ax 


durch | 


Der Morgen hatte ihn etwas ernüchtert, er 
befand ſich nicht mehr unter dem Banne, der ihn 
am Abend gefangen genommen, und er beſchloß, 
ſeine Beobachtungen weiter fortzuſetzen. Trotz 
dieſer guten Vorſätze empfand er aber ein Unbe⸗ 
hagen bei dem Gedanken, ſeiner Kouſine unter 
die Augen zu treten und mit ihr die Pläne zur 
Vernichtung Horienſes weiter auszuſpinnen. Er 
redete ſich ein, er konne Leontine doch jetzt gar 
zu wenig ſagen, es ſei beſſer, den heutigen Be⸗ 
ſuch abzuwarten, denn um ſich ein richtiges Ur⸗ 
{heil über Menſchen zu bilden, müſſe man fie in 
ihrer eigenen Wohnung und nicht in fremder 
Umgebung ſehen. So ſchrieb er denn ein Billet 
ur Leontine, worin er ihr miteheilte, er habe im 
Theater die bewußte Bekanutſchaft gemacht und 
werde ſie an dieſem Tage fortſetzen; er vermied 
dabei aber ſorgfältig, irgend eine Bemerkung über 
die betreffenden Perſonen laut werden zu laſſen, 
ua kamen Ausdrücke wie „Augriff“, „Feind“ 

. ſ. w., womit er ſonſt fo freigebig geweſen 
om, nicht mehr vor. 

Dem Lieutenant war, ſo geſtand er ſich ſelbſt 
ein, die Siegesgewißheit ſchon ſehr abhanden ge⸗ 
kommen; was er ſich aber nicht eingeſtand. war, 
daß auch der Wunſch und die Begier des Sieges 
ſich in ihm bedeutend abgedämpft batte. Wenn 
er über die Heiraih ſeufzte, jo geſchah dies be⸗ 
reits, wenn er hätte ehrlich ſein wollen, mehr um 
Hortenſe als um des Onkels willen. 

Dem Baron war das zufällige Zuſammen⸗ 
treffen mit feinem Neffen ſehr erwüunſcht ge⸗ 
weſen. Leontinens heftige Abneigung gegen ſeine 
zweite Heirath, ihre ſchroffe Abwehr jeder Be⸗ 
ziehung zu ſeiner Braut berührten ihn peinlicher 
und machten ihm mehr zu ſchaffen, als er es ſich 
gas Tochter gegenüber merken ließ. 


ortſetzung folgt.) 


Ein wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berüßinte Werk: 


. Netau selbsthewahrung 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 
Leſe es Jeder, der an den Solgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende vervanken demſelben ihre 
| Wicderher teilung, 1 en durch das 
Verlags-Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


Ein gut eingeführtes Ge⸗ 
ſchäft in Kurz⸗, Wollwaaren 
und vielen anderen Artikeln, 
auf dem Lande, in der Nähe Stettins, 
iſt Verzugs halber unter ſehr gün⸗ 
ſtigen Beringungen zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertbeilt 
Bernhard Beermann, 

Stettin, Hei igegeiſtür. 3—4. 


H. Götz & co, N 


Waflenfabrikanten 
Berlin, Seydelstr. 20. 


2 Centralfeuer- Er e Ia im 
Schus« v. M. 34 an 


Te 

72 e zu ke BE = 
52 grösser 

8 5 8 ehstlinten. "Scheibenbüchsen # — 2 
3jähr, Garantie, Umtausch bereitwilligst. # 


= _ Naclmalıme oder — — =; 
3 "illust. Preisbücher gratis u. france, 2 


Kiefern Brennholz, 
Schaalenholz verkeuſe, um damit zu 
räumen, mit 3 M. 50 Pfg. per Meter ab 
Platz. Fuhrwerk ſteht zur Verfügung. 


Philipp Levin, 


Nutzholzhandlung u. Damufſchneidemühle, 
Grabow Orabow a/ O., Oderſtraße 9. Oderſtraße 9. 


Zartenthiner Torf 


offerirt billigſt ex Ai 
FE. Brumke, Oberwiek 76—78. 


Haltbare Biscuits 


aus der Fabrik von 


Gebr. Stollwerck in Köln. 


Wohischmeckend zu Wein, Kaffee, 
Thee, Chocolade, Cacao u. Limonade. 
Die beliebtesten Sorten sind in den meisten 
feineren Kolonialwaaren- und Delikatessen- 
Geschäften, sowie Conditoreien zu haben. 

Besonders empfeblenswerth: 

Germania 

Biscuit. 
sehr schmackhaft als 
Dessert; 

Kinder- Biscuit, 4 
leicht verdaulich u. nahr- 
haft selbst für Kinder von 

drei Monaten ab. 


Verpackt in I und 2 Pfd. -Büchgen, sowie 


Gebr. Stollwerck, 
Cöln a. Nh., 


Heyl & Meske, 


Arrangements ausgefüh t. llebernehme das Ueber 
ziehen der Blumen mit Wachs, wodurch dieſelben Regen 
vertragen können und ſich beſonders für Gräberſchmuck 
eignen. „Piper, Albrechtſtr. 8, 2 Tr. 


| gither-Alnterricht 


8 (Streiche u. Schlagzither) ertheilt Anfängern und Vor⸗ 
. ‚eihrittenen Rob, Mader, Aetilerienenhe 4, 3 Tr. 


FE er Kein Nachlaffen im Picjteffett, ak 


Auf jedem vorhandenen Beleuchtungskörper ohne Veränderung 
—.— 3 und werden Lampen auf Wunſch unentgeltlich zur 
obe geliefe 


A. Schwartz, cr. 


und der Frequenz die bedeutendſte. 
Auguſt 1890 beſtanden 16 Fähnriche, alle 3 Artille⸗ 
riſten auch für ten auch für Mathematik in der 1. Prüfung. in der 1. Prüfung. 


| Söndenfjeldske Privatbank, f fjeldske Privatbank, 


Christlanssand S., Norwegen. 
Incasso und alle Bankgeschüſte. 


Eichene und fichtene Plauken- 
ſärge, Metall⸗Särge, 1 


ganz gelehite, halb 
umerer und 


Stettin, 


ekehlte und — mit 
Domstrasse 23. 


n. Nerre, Tilden, 
* oppe, Ti 
Kloſterbof Nr. 21. er 


— — rt. 


ausgewogen. 
Beier 
in 
Chocoladen 1. Zuckerwaaren 
| 
46 Breiteſtr. 46. 
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Ein Knabe und Mädchen trafen heute ein. 
A. Olwig und Frau. 
Am 18. d. Mts. entſchlief nach längerem Leiden unſere 
gute Mutter, Schwiegermutter und Schweſter Auguste 
Benkwitz, geb. Labes, in ihrem 63. Lebensjahre, was 
wir allen Freunden und Bekannten tiefbetrübt anzeigen. 
Altzarrendorf. Die trauernden Hinterbliebenen. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Verlobungen: Frl Margarethe Dannehl mit Herrn 
Richard Buch (Köslin —Kolberg). — Frl. Anna Freeſe 
mit Herrn Guſtav Block). 

Sterbefülle: Frau Anna Dahlſtroem, geb. Buſch 
(Hanshagen). — Herr Schüler (Neuſtettin). — Frau 
Malwine Jahn, geb. Erdmann (Stargard). — Herr 
Chriſtian Schlüter (Greifswald). — Fran Dorothea 
Lange, geb. Vaegler (Leiſt). 3 

Ein ſchönes Waſſermühlengrundſtück mit Land⸗ 
wirthſchaft und neuen Gebäuden, in vorzüglichſter 
Geſchäftslage, iſt zu verkaufen. 

Zur Uebernahme find 7—8000 Thlr. erforderlich. 
Anfragen unter C. G. 5 befördert die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 22 

Welche Fenerverliherung nimmt unter ſoliden Bes 
dingungen Dampfſchneidemühlen in Verſicherung. Höhe 
ungef. 40,000 % Näheres bei C. Theel in Wollin. 
2 2 . nr NT R . 

Die ſchönſten Bilder 
der Dresdner Gallerie, des Berliner Muſeums, Guſtav⸗ 


Freytag⸗Gallerie. Neu! Gullerie ſchöner 
Frauenköpfe (25 hochfeine Bilder) verkaufen 


wir in vorzüglichem Photographiedruck in Kabinet⸗ 
format (16224 em) a 15 Pfg. — Große Auswahl 
in religiöſen, Genres und Venusbildern. — 6 Probe⸗ 
bilder mit Katalog verſenden wir gegen Einſendung von 
1 Mark in Briefmarken überallhin franko. — Eine 
Gallerie ſchöner Frauenköpfe in ſehr eleganter 
Mappe verſenden wir für Mk. 5,20 franko. 
Berlin ., Linkſtr. 8. 
H. Toussaint & Cie. 


Artikel in 99 l. Qua- 


6 2 üttat empfiehlt biltigft. 
I - Preisliſte gratis. 
9 
rieſenſtr. 24. > 
ne BE —— WERE 
Wollene 


2 Pferdedecken & 


mit und ohne Futter von % 4, — alt, 
ſchwarze waſſerdichte Pferdedecken 
mit Leinen und Wollfutter a 8 und 9 % Ge 
treider, Mehl⸗ und Kartoffelſäcke in verſchiedenen 
Qualitäten und Größen, waſſerdichte Pläne 
offerirt billigſt zu Fabrikpreiſen 
Adolph Goldschmidt, 
Neue Könjigsſtr. 1. 

Sücke⸗ und Plan ⸗Jabrik. 

Fernſprechauſchluß Nr. 325. 


A. Schwartz, Stettin l 
Gr. Domstrasee 23. 
Bau- und Kunstschlosserei 


Geldschränke 
neue und gebrauchte 
5 gute Fabrikate. 


“ Cassetten 
} Copirpressen. 


Damessuche 
in den ſchöuſten Farben, vorzüglich im Tragen, 
doppelt breit, Elle 80 Pf., 


Hemdentuche 


83 em breit in bekannt beſten Qualitäten, as 


ück 35,00, 6,00 u. 7,50 Mk. 


Laaken aus beiten Leinen ohne Naht, 
Stück 1.80 Mu, 

Lnaken aus beiten: Betttuch ohne Naht 
Stüek 1.50 ME., 

Drells fir Unterbetten, eine Breite 
Elle 50 Pf., 

Inletts in neueſten Muſtern, 

Damenhemden aus beiten Hemdentuch 
Stück 1,00 Mk., 

Damenhemden mit Beſatz 
Stück 1,25 Mk., 


Oberhen.den, Kragen, Manschetten, 
Chemisets aus beitem Leinen 
zu billigſten Preiſen. 


W. L Gutmann 


„am Heumarkt. 


Bettſtellen, 
nuß baum imitirte, 
offerirt billigſt 
die Dampftiſehlerei von 
NA. Hoppe, Kloſterhof 2. 
r 


HEE ‚MESSMER 


Kalserl. König]. Hoflieferant. 
Frankfurt a. M. Baden-Baden. 
Russische Mischung pr. Pfd. Mk. 3.50. 


Erute 1890-91, bei 3 Pfund franko, schr beliebt. 


In Stettin bei N 


unt Lehmann am Königsthor. 
nor" FR n 


Prima oberſchl. n. engliſche 
Steinkohlen, 
beſte Braunkohlen und 
Briquettes, ſowie guten 
Heiztorf und ſämmtliche 
Sorten Brennhölzer 
empfiehlt | 
G. A. Lisbon, 
N Silberwieſe. 


Braut⸗Kräaͤnze, 

Braut⸗Schleier, 

Silber⸗ und Goldfränge 
bekanntlich größte Auswahl zu Originalpreiſen, 


2 garnirte Hüte mE 
in den kleidſamſten Formen, elegante Ausführung, 


ſäm utliche Zuthaten zum Putzfach empfiehlt in 
reicher Auswahl anerkannt am billigſten 


H. Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtraße 15, 


Damenconſecli 


Reichſte Auswahl in allen 


Maaßbeſtellungen werden ohne Preiserböhung in unſeren Berliner und hieſigen Werkſtätten ſehr ſorgfältig ausgeführt. 
Die Preiſe für unſere wirklich gediegene und geſchmackvolle Confection find die denkbar billigſten. 


Radschewski & Co., Damen - Mäntel - Fabrik, Kohlmarks 5. 


Saiſon⸗Neuheiten. 


Vefter Begrüßungschor! 


Strassburger Sünger-Trink 
Trinklied! 


Für Bücherfreunde! 


Intereſſante Werke und Schriften 


zu den allerbilligſten Preiſen!! 


Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! 

Brockhaus größtes Konverſations » Lexikon. 11 
vorvorletzte Aufl vollſt von A—3, in 15 großen ſtarken 
Bänden geb., ſtatt 120 Ak antiqu. fir nur 30 . 
franko in 4 Poſtpcketen 32 4). Brockhaus Konver⸗ 
ſations⸗Lexicon, 8. Aufl., vollſtändig von A—3, in 12 
zroßen Bänden gebunden, ſtatt Ladenpreis 80 46 auti⸗ 
zuarifch für nur 12 % 50 (franko in 3 Poſtpacketen für 
14 A) — Pierer's Konverſations⸗Lexikon, 4. Aufl. 
in 19 großen ſtarken Bänden gebunden, Ladenpreis 140.48, 
inti uariſch für 25.4% 50 (franko in 5 Poſtpacketen 28.48). 
) Göthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 
Zänden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden mit 
gergoldung gebunden, 2) Fürſt Bismarck, ſein 
Leben und Wirken von Brachvogel, mit Portr., 
3) Auswanderer⸗ und Anſiedlerleben in Braſilien, 
Landes⸗ und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer⸗ 


tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktav⸗Format, 4 


ste 8 Werke zwiammen nur 9 % — Aus allen Welt⸗ 
theilen, illuſtrirte Länder⸗ und Völkerkunde der be- 
iebteſten Schriftſteller, ca. 400 doppelſpaltige Seiten 
tark, Ber groß Oktav mit ca. r 100 Bildern 
ind Karten Quart, nur 4 M. 50. — 1) Shakeſveare's 
immtliche Werke, die illnſtrirte uu deulſche Ausgabe, 
4 Okltapbände, mi ca. wer 0 Illuſtrat onen. 
elegant gebunden, 2) Triſtan Schandi's Leben und Mei⸗ 
zungen, berühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Gir 
intereſſanter Roman ev Bulwer, alle 2 Werke zuſammen 
ur 9 % — 1) Briefe aus der Hölle, ſenſatio n elles 
Werk in groß Oltav, 2) Im Jenſeits, elegant gebunden, 
Beide zuſammen 4 M. 50. — 1) Dr. Zimmer- 
mann's Naturwunder und Reich der Luft mit Illu⸗ 
trationen, or. Oktav, 2) Bilder aus der Völkerkunde, 
mit 96 Abbildungen, groß Oktav, beide Werke aus: 
ſammen 4 % 50, Leſſing⸗Gallerie, Prachtkupferwerk, 


mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht, Salon⸗ 


Prachtband mit Goldſchnitt nur 6 % — Das deutſche 
Dichter Album der beiten Dichter in Salon⸗Pracht⸗ 


“and mit Goldſchnitt uur 3 % — Geſchichte der 


Italieniſchen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da (I 


Vinci, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt., mit den 
kunſtblättern nur 4% 50. — 1) Heines ſämmtl Werke, 
12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) Italieniſche Dichter⸗ 
ind Künſtler⸗Profile, gr. Oktav, 3) E. T. H. Hoff 
mann's berühmtes Werk Kater Murr, 2 Theile, alle 
Werke zuſ nur 9% — Anatomiſcher Bilder⸗Atlas 
mit 138 Abbild., nebſt vollſt Beſchreibung größt. Quer⸗ 
Quart Format, nur 4 M. 50. — Leſſing's Leben und 
Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oktayb, ſtatt 14 % 
für nur 4 % 50. — Waſhington Irving's ausgew. 
Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 
haufen ꝛc., groß Format, ſtatt 18 % nur 4 % 50. — 
) Land⸗ und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 
mit ca. 400 Abbildungen, groß Format, 2) Der 
Zimmergarten, vollſtändige Anleitung mit ſehr vielen 
Illuſtrationen eleg. kartonnirt. Beide zuſ nur 3 A450. — 
) Aus deutſchlands großer taiſerzeit. Band I u. II, Laden⸗ 
preis 6 % 2) Naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas aller 
Reiche, mit ca. 1000 Abbildungen, Quer⸗Quart, Beides 
zuſ. nur 3 M. 50. — 1) Saphir's humoriſtiſche Werke, 
in 4 Bänden, in eleg. Einbänden, 2) Jeſnitenumtriebe, 
berühmtes Werk v. Wenzel, gr. Okt. B. Werke zuſ. GM. — 
011 Nacht, die große Pracht⸗Ausgabe mit 200 
Bildern, Quartfo rmat im ſchönſſen Prachteinband mit 
Ver zoldung nur 81 — Paul de Kock's humoriſtiſche 
Romane, illuſtrirte deutſche Ausgabe, 20 Theile Klaſſifer⸗ 
Format, mit Bildern, nur 9 % — 1) Die Schönheit 
der Frau mit Illuſtrationen, 2) Der Meuſch und ſein 
Geſchlecht, Beides zuſ. 3 M. — 1) Geheimbuch der 
Eh, 2) Der Haus⸗ und Selbſt⸗Arzt mit Illuſtr. geb., 
groß Oktav, beides zuſammen 3 M. — Geſchichte der 
Revolutions -Jahre v. 1848 an. Eine umfaſſende ges 
chichtliche Darſtellung von Bernſtein, 260 Seiten, größtes 
Oktav nur 2 % — Alex. Dumas, Graf v. Monte 
Fhriſto, 6 Oktavbände. 5 % — Ueber die Ehe, hoch⸗ 
intereſſantes Werk, 312 Seiten, gr. Oktav. 2 % 50, 
1) Memoiren eines Polizeibeamten, 2) Memoiren eines 
Advokaten. Beide Werke in groß Oktav zuſammen 
4 ,# — 1) Boecaeio, Decameron die ſchöne Aus⸗ 
gabe in gr. Oktav, 2) Der Hochſtapler, Sittengemälde, 
zuſ. 3 M. Aus Rußland, 1) der ruſſtſche Nihilis⸗ 
mus, 2) Myſterien, Aufzeichnungen eines ches 
maligen Nihiliſten, 2 Bände Oktav, nur 3 Ab 
0 H. (Hodintereffant) — Adrian Balbi's 
Allgemeire ausführliche Erdbeſchreibnug, das 
Rößte derartige geogr Werk in 2 großen ſtarken 
Bänden, größtes Oktav Format, ſtatt 20 % nur 5 4 — 
Grazien⸗Album, 25 photogr. Lichtdruckbilder in groß 
Okt., in eleg. Mappe m. Vergoldung 5 Mk. — 1) Frauen⸗ 
fniffe, Erfahrungen eines Roucs, 2) Der Frauen⸗ 
ſpiegel gr. Okt., beides zuſ. Z M. — Ueber Land und 
Meer pr. vollſtändiger Band in größtem Format 3 A — 
Gartenlaube pr. vollſtändiger Jahrgang, in groß 
Quart. 2 % 50. — 1) Schalk, mit 1000 den Illuſtra⸗ 
tionen, pr. vollſtändiger Vand in Quart, 2) Anek⸗ 
doten⸗Lexikon, beides zuſammen 3 44 50. — Marie 
Sophie Schwartz beliebte Romane 12 Bände, Klaſſiker⸗ 
Format nur 4 % 50. — 1) Schiller's ſämmtl. Werke, 
die vollſtändige Klaſſiker⸗Ausgabe in 12 Bänden, in 
reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Der hinkende 
Teufel, berühmtes Werk von Le Sage, 3) Eine Ge: 
dichtſammlung elegant gebunden mit Goldſchnitt, 4) Die 
Jahre der Reaktion, hiſtoriſche Revolutionsereig⸗ 
niſſe ꝛc., hochintereſſant von Dr. Bernſtein. — 
Alle u Vier Werke zuſ. nur 9 M. — 1) Hörner’: 
ſämmtliche Werke, elegant gebunden, 2) Becker's Ge 
ſchichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav, 


eleg. gebunden, beide Werle zuſammen nur 474.50. — Lund ftenerfrei. 


WARNUNG! 


Gesetzlich depuauch, 5 


Anerkannt beste Bureau- u. C 


1) Schiller⸗Falle, Gedanken⸗Schatz aus Schillers 
Werken und Briefen 620 Seiten groß Oktav. 2) Heinrich 
Heine und die Frauen mit Porträts, zuſ. nur 4M — 
Caſanova's Memoiren, beſte deutſche vollftändigite 
Ansgabe in 17 Oktavbänden nur 15 M. — Mathilde, 
oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Okt. 4 % 
50 %. — Bulwer's beliebte Romane, die deutſche Kab inet 
Ausgabe, 35 Bändchen für nur 6.4 — Egyptiſche Ge⸗ 
heimniſſe, 4 Theile mit über 1200 bewährten Behein- 
u. Sympathiemitteln, 4 % (ſelten). — Geſchichten unt 
Enthüllungen der ganzen r Freimaurerei vom Ur 
ſprung bis zur Gegenwart, Sitten Gebräuche ꝛc. gref 
Oktav. ſtatt 12 M. nur 4 M — Die Welt ber 
Vögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderter 
Abbildungen, elegant ausgeſtattet, großes Format 
nur 4 A 50. — Die Geheimniſſe von Berlin, 
Berlins berühmte und berüchtigte Häuſer, in 2 großen 


Handelskorreſpondenz in 6 Sprachen, 2) Hogarth's 5 
Illuſtrationen nebſt Text, eleg. geb. zuſ. 3 At — 
1) Vor deu Kouliſſen, Intereſſantes aus dem Theater⸗ 
leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Theater⸗De⸗ 


ſtarken Bänden, nur 4 % 50 H. — 1] Schlöſſing, 4 
> 


0. — Atlas des Bauweſens mit ca „500 
Abbildungen, Quer⸗Quart, 4 M. Votaniſcher Bilder 


Atlas mit ca 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ <i> 


Quart, nur 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilder⸗Altas m. 
860 Abbildungen nebſt Text, v. Dr. C. Vogt, 
groß Quer⸗Quart nue 5 M — English Novels. 
12 Bände intereſſante engliſche Original -Romane, 
ſtatt 18 A nur 4 A 50 . Der Däniſche 
Hof, 7 große Octavbände, ſtatt 30 M. nur 8 M. (fehr 
ſelten). 1) Leſſing's ſämmtliche voetiſche und dramatiſcht 
Werke, elegant gebunden, 2) Immermann's Dramen 
Oktav Auegabe, 3) Spinoza 's Syſtem der Philoſophie 
in Oktav⸗Ausg., alle 3 Werke zuſammen 4% 50. — 
Geſchichte Julius Cäſars vom Kaiſer Napoleon III., 
deutſche Pr. Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, ſtatt 
21 A für 5 AA — 24 Bände intereſſ. vorzüglicher 
Romane 2c. bedeutender Schriftſteller, ſtatt Ladenpreis 
ca. 70 %, für nur 9 , 10 Bände do. nur 
4 %, 50. — Das 6te und Te Buch Moſes 
Geheimniſſe aller Geheimniſſe, das iſt magiſch Geiſter 
kunſt. nach einer alten Handſchrift, deutſch, mit vielen 
Abbildungen, ſammt wichtigen Auhang nur 6 M. 
ntereſſante Kur ) — Die Kriege a 
reichs gegen Deutſchland feit 2 Jahrhunderten, das 
berühmte Werk von Wickede, in 3 Oktavbänden ſtatt 
15 % nur 4 % 50. — Dresdener Gemälde 
Gallerie, 25 Meiſterwerke, größtes Oktep in Pracht 
Mappe mit Vergoldinig nur 5 % — Kaliſch's komische 
Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, größtes 
Dftad mit hunderten Ihuſtrationen für 3 % 50. — 
MRaphael⸗Gallerie, 25 Meiſterwerke Raphaels ge 
Octav, in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 


Ingendichriften-Ausnerkauf. 


1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendruck⸗ 
bildern, elegant, 2) Ein Bilderbüchlein, 3) Bunte Welt 
1889, die intereſſanteſten Erzählungen, Gedichte Lieder 
z., reizend illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſammen 
nur 2 Mk. — 1) Coopers Lederſtrumpf⸗Erzählungen, 
Indianergeſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2 
Aus der Kalſerzeit, Lebens bilder deutſcher Kaiſer, Baud 1 
u 2, Ladenpreis 6 /, beide zuſammen nur 3 , — 
— 1) Nordpolfahrten von den älteſten Zeiten bis Ge⸗ 
genwart, illuſtrirt, 2) Des Jugendfreundes Erzählungen, 
mit kolorirten Bildern, 3) 1001 Nacht, mit kolorirten 
Bildern, elegant, Alle 3 zuſammen nur 3 % — 1) 
Skizzen und Bilder aus allen Reichen der Natur 
256 Seiten Oktav, mit Landſchaftsbildern 2) Das 
Mineralienbuch mit Abbildungen, 3) die Wunder des 
Himmels ꝛc. nut kolorirt. Bild, Alle 3 zuſamm. nur 


97 
Muſik im Hauſe! 
uss Piecen für Piano 
zufammen für nur 10 Mark!! 
100 der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 
100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen für 
Piano nebſt Text 
41 berühmte Kompoſttionen von Schumann 
14 brillante Konzertſtücke von Chopin, Rubinſtein, 
Weber ꝛc. 
48 brillante Salonſtücke von Schubert, Mendel⸗ 
ſohn, Tſchaikowsky ꝛc. ꝛc. 
489 Lieblingsstücke von Mozart, Beethoven, Weber 
u. A., ſowie aus Opern ze. 
Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Ouart⸗ 
Ausgaben, in 6 hüdſch ausgeſtatteten Albums mit gutem 
Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei 


zuſammen für 10 Mark. 


Ferner liefere 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten 
(als Fler ermaus, Boccaccio, ſchöne Helena, Orpheus 
Sarnen luftiger Krieg u ſ. w.), in Auszügen, Fanta 
ſien Potpouxris ꝛc. für Piano Wer“ alle 50 Op: 
relten in groß Quart, zuſammen nur 6 % — Strauß 
Album, 150 der beliebteiten Tänze von Johann 
Strauß für Piano in aroß Quart. d alle 100 zu⸗ 
ſammen nur 3 % eh Die 50 Operetten und 
100 Strauß ſche Tänze zuſammen 10 % . 


— 30 große Opern, Potpourris für Piano in 5 


Album, graß Ouart, nur 4% 50 
Geſchäftsprinzip ſeit 323 

vit torort in guten, fehlerfrelen Exemplaren prompt 

expedirt von der Export⸗Buchhandlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 


m eigenen Haufe; Gänſemarkt 30—31, 
au Wu en Ein aüung oder Nachnahme des 
Betrages. Bücher und Muſikalien find überall zoll⸗ 


24. 


omptoir-Feder. 


e ee 


et (jeher intereſſant), beides zuſammen nur 4 
3 ° 


| Der Ausverkauf 


50. 7 
ahren: Jeder Auftrag 6 


Kleidſame aparte Fagons. 
Haltbare, gute Stoffe. 


Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit 
dem heutigen Tage unter der Firma 


Paul Frank 
ein Juwelier, Gold⸗, Silber: u. Alfenide⸗ 
Waaren⸗Geſchäft, 


verbunden mit Werkſtatt für Reparaturen und Neuarbeiten ıc., 


untere Schulzenſtr. Nr. 2628, 2 


im früheren Laden des Schirmfabrikanten Herrn &, Franke, 
eröffnet habe. 

Durch geſchäftlichen Verkehr mit den größten, beſtrenommirteſten 
Fabrikanten bin ich in der Lage, ſtets Neuheiten und courante 
Waare zu den billigſten Preiſen zu liefern. Ich hoffe, in kurzer 
Zeit durch ſtreng reelle Bedienung, ſowle größte Gewiſſenhaftigkeit 
mir das Vertrauen eines wohlwollenden Publikums zu erwerben 


und zu ſichern. 
Hochachtungsvoll 


4 Paul Frank, 
a» Juwelier, Gold: und Silberarbeiter, 


25 
2206824 85 
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RR LERNTEN. 


AA] 
2 = Faſt neuer Knaben⸗Winterpaletot zu verkaufen 
a ET Auguſtaſtraße 7, 1 Treppe links. 


aller Art reparirt gut und billig. 
Mag entropfen 2 Uhren ‘5 eine neue Zugfeder 4 
gegen Magen: und Darmkatarrh S aas 25 , Zeiger 8 * 
A | Magenkrampf und Schwäche, Kolik, Ucar Schatz, Kirchplatz 5, b. 2 Tr. 
Sodbrennen, Ekel, Erbrechen. Milz Ho _ u 
kin e deen Hohen Nebenverdienst | 
jetzt das anerkannt beſte Magenelixir, f finde 8 2 R 
u. ſollte kein Kranker daſſelbe unver⸗ ER: le werte, „Sie | 
fucht Tafien; a Flasche 1. u. 2 % Artikels. Offerten unter &. za. 1. 600 beföre 
Len eg Ar. Lie wer ze achten] dert die Exped d. Bl. Kirchplab 3. 
Nerven-Kraft- Elixir, das beſte Heilmittel] — a 
gegen die verſchiedenen Nervenleiden, a Fl. zu 1½, 3, 5 Geſucht feinere Agenten 
und 9 6 Ausführliches im Buche „Krankentroſt“, bei 1 | 
£ .I Izum Verkauf von Hamburger Cigarren an Pri- 
gratis und franko zu haben in der Königl. Hof⸗ und vate Hotels ze, nenen 1500 M. Fixum od. hohe 
Garniſon⸗Apotheke, Stettin; Bictoria-Drogerie, | Probiſtion. A. Mieck & Co., Hamburg 
i Schwedt; . 4. goldenen Adler, Stargard; r li 
Apotheke Z. el, ſowie in den meiſten Apotheken. Agenten 1 


nur tüchtige, beſtens eingeführte, ſucht für jeden Platz 
bei hoher Proviſion ein Thee⸗ und Cognachaus. 
Offerten unter II. 08268 an Mansenstein « 
Vogler, A.-G., Hamburg. | 


<> 
<> 
A 


in Stern. 


Schutzmarke: 


—— — nn nm 


5 Pee’s 
H. Mühlenthal „ ausbalt-Toileite-Fettseife 


ist die reinste und mildeste Familienseife, voll 
kommen frei von jeder Schärfe und Beimischung. 
Sie giebt einen angenchmen ersweartigen Schaum, j 
beseitigt bei regelmässigem Gebrauch alle Haut- j 
uvreinheiten und verleiht dem Teint eine jugend - 
liche Frische. In Packeten a 1 Mk. zu 6 Stück 
£ N uud sechs Gerüchen, 1 Pfund Zollgewicht, nur bei 

Regenſchirmen, Corſets und Muffen Theodor Pee, Breitestrasse 60, und Grabow 
wird zu weiter herabgeſetzten Preiſen ununter⸗ a. O., Langestrasse 1. 

brochen bis 8 ½ Uhr Abends fortgeſetzt. PPP 


CIRCUS BUSCH. = | 


Heute, Dienſtag, den 21. Oktbr., Abends 7½ Uhr: 4 | 


NReifſchlägerſtr. 15 0 
in Strümpfen, Handſchuhen, Kopfhüllen 
und Tüchern, Chenille⸗Kapotten, Schulter⸗ 
kragen, Tricotagen, woll. Weſten für Da⸗ 
men und Herren, Zep yr⸗, Caſtor⸗, Gobelin⸗ 
und Strickwolle, 


— — 


Maher 
2 2 


N NH Ude 
Welt-Ausst, Melbourne 1888/89“: 
„aoldene Medaille.“ 


Große brillante Koniter = Borftellung. 
Motto: | h) will, muß heute 
Wer l. en kommen. 
Zum erſten Male! Do mi sol do, 
muſikaliſcher Sc der Osrani-Truppe. Zum 
erſten Male! Moderner Magnetismus oder 
das Verſchwinden einer Dame mitten in der 
Manege. Zum vorletzten Male! Ein Traum 
in den nörwegiſchen Gebirgen. Des mecha⸗ 
niſche Wunderpferd Couolan, geritten vom 
Altmeiſter?? 2? Geſangſtudien des Clown 
Roberts mit ſeinem vierbeinigen Kollegen. Der 
verunglückte Regenſchirm, komiſches Entree 
vom Clown Tom Tom. 8 ruſſiſche Rapp⸗ 
hengſte, vorgeführt vom Direktor. Wild Berrh, | 
| 


FM Grossisten-Verkelr. - Export. 


Pl Muster gratis und franco. 


vorgeführt v. Herrn Blenow. Jeu de la rage, 
ger. v. Frau Dir. Buſch u. Mlle. Maria Dorc. 
Auftr. d. Künſtlerfam. Reed. Miß Allen, Richards, 
HBellefoi u. ſ. b. Alles Nähere die Tageszettel. 


FTlanlla- Theater. 
Tägl: Gr. brill. Spezialitäten Borſt. u. Konzert 
m. auserl. Manſtre⸗Programm. Haupt⸗Spezialitäten 


Zufttönigin Mies Alexandrina Eksip, Luſtgymnaſt. Miss 
Anette Leontania, Og.⸗Schlangenm. Charles Laweriell 


En gros En gros, 


Der Einzelverkauf von 
Damen⸗ und Mädchen⸗ 


filzhüten 


in den neueſten Formen und Far⸗ 


ben zu fireng feſten Engrospreiſen 12 
findet täglich von = 


9-12 Uhr Vormittags und u ſein. Clown Heery, Damentrio Fedelitas, Inſtrum.⸗ h 
286 „Nachmittags ſtatt. umoriſt Otto Jachtan u. A. m. Jeden Montag u. Don⸗ 
terſtag, nach der Vorſtellung Extra⸗Kränzchen. 
Bernhard Deermann Näheres die Plakate, Dir. Dato Reetiz W. | 
„ Bellevue-Theater.“ 
Bellevue-Theater. 


x Heiligegeiſtſtraße 3/4. 
5 En gros 


Direktion: Emil Schirmer. 
Dienſtag, den 21. Oltober 1890: 
Novität! Zum 4. Mal. Novität! 


Die Ehre! 


Mittwoch: Die Ehre. | 


Stadt- Cheater. 


+ E gros 4 


8 2 15 


pi 9993 
1 Gänſefedern!! 
2 nur 1 Mark 20 Pf. 
und beſſere Qualität nur 1 % 40 H mein Pfund. 
Dieſe Gänſefedern find gran, ganz nen und mi 
der Hand geſchliſſen, fertig zum Einfüllen in Feder 


NR ee Baer u EEE RE 
—— — EU. ——— —— En em mr —6—ö—ñ nn 
2 


Da bereits vielfache Nachahmungen dieser allgemein beliebten Feder in geringerer Qualität 
in den Handel gebracht worden sind, so bitte ich die geehrten Konsumenten darauf zu achten, dass 
jede einzelne stahlfeder mit meinem vollständigen Namen und die Schachteln 
ausserdem mit nebenstehender sehutzmarke versehen sind; nur diese Merkmale 
bieten für die bisherige Qualität Garantie. 
Zu beziehen durch alle Sehreibwaaren-Handlungen des In- und Auslandes. 


merlin s. . Roeder, Königl. Hoflieferant. 


der Pelikan⸗Apotheke gegenüber. . 


Oſtfrieſ Hammelbraten 
9½ Pfund franko Nachnahme 5½ A 


S. de Beer, Emden. 


betten. Erſetzen in jeder Hinſicht weiße theure Bett 
federn. Probe⸗Poſtkoſli mit 10 Pfd. verſeudet mi 


ee J. Krasa, Bettfedernhandlung, 
9 


rag 620-1 (Böhmen). Umtauſch geſtattet. 


Prag S . ahnen. Aa neltgkiel. 
In der Pferdedecken⸗Fabrik Breiteſtr. 61 

H. p., im früher Pigard'schen Laden kauft 

1 man Pferdedecken und Deckengurte jeder 
Art am beſten und billigſten — 


— 


Dienſtag: Zweites Gaſtſpiel des Fräulein Cdeilie 
alen von Hoftheater in Braunſchweig. 
Zum 2. Male: 


Die Haubenlerche. 


Schauſpiel in 4 Akten von Ernſt von Wildenbruch. 
e haben mit 50 Pfg. Aufzahlung 
a x — ; Pe 


